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Das Wofmungsgefeö.
schon mitgecheilt, wird auch in den letzten Jcchres-

__ rS  der Gewerbeaufsichtsbeamtenvielfach davon Kennt-
«gegeben, daß die verschiedensten Faktoren bemüht sind,
ks Arbeiterwo hnun gswese  n zu bessern. Die
Arbeitgeber selbst gehen in immer größerer Zahl dazu über,
Ärchre Arbeiter dort, wo sich solche nicht vorfinden, geeignete
Wohnungen zu bauen, die Arbeiter thun ŝich zusammen, um
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flis ein angenehmes Heim zu schaffen. Baugenossenschaften
fit im ganzen Reiche thätig, um meist unter Verzicht aus Ge-

-. jä minn zur Lösung des Wohnungsproblems beizutragen, öf-
§ ?« smtliche Korpomttonen, wie Berufsgenossenschastenund Jn-

dclidenversicherungsanstalten, leihen Mittel her, die Gemein-
Lm sorgen gleichfalls für ihre Angestellten, kurz, es entfaltet
U aus diesem Gebiete eine Thätigkeit, die ebenso erfreulich
im Interesse der Arbeiter ist, wie sie der Herbeiführung des
sozialen Friedens dient. Daß Reich und Einzelstaaten bei
Kr Förderung des Arbeiterwohnungsbaues nicht zurückstehen
«id auch in Zukunft nicht zurückstehen, vielmehr immer von
mem Gelder zu dem gleichen Zwecke hergeben werden, ist
faio bekannt. In einer nicht zu fernen Zeit dürfte aber
üwij in anderer Richtung auf diesem Gebiet ein Fortschritt zu
terzeichnen sein. Die früher ausgetauchten und mit großer
Energie verfolgten Bestrebungen auf Herbeiführung eines
ReMwohnungsgesetzeshoben einen Erfolg nicht gezeitigt,
konnten es auch nicht, weil in den einzelnen Gegenden
Deutschlands die einschlägigen Verhältnisse viel zu verschieden
Md, alz daß ein irgendwie einschneidendes, auf sie alle an¬
wendbares Gesetz hatte erlassen werden können.. Dagegen
dmde den Einzelftaatm das Betreten dieses Weges überlas.
W. Bekanntlich ist auch in Preußen der Entwurf eines
Whnungsgesetzes  vor einiger Zeit veröffentlicht und
«mt der allgemeinen Kritik unterbreitet worden. Diese ist
l"denn auch in sehr reichem Maße erfolgt . Es Hai sich ein
W mnMgreiches Material angesammelt, das gesichtet und
Änft ist. Auf Grund der dabei erzielten Ergebnisse ist
wm an den zuständigen Regierungsstellen zu einer Umar-
7™TiS des Wohnungsgesetzentwurfsübergegangen . Die zu

Materie ist, wie der veröffentlichte erste Ent-
MMt zeigte, überaus schwierig. Die zu machenden Vor-
Wfle erfordern eine Prüfung auf ihre Wirkung nach den
^Wdensten Richtungen. Die entsprechenden Arbeiten
Br “ jetzt so west gefördert, daß wenigstens die Hoffnung
Mgt ^ rden kann, es werde der Wohnungsgesetzentwurf in
brMn 1 -Zugang  an oen -preutziswen nanorag ge-

Ob dies thatsächlich geschehen kann, wird al-
nicht bloß von der Ferfigstellung des Entwurfs,

te, s," -on  ^ cn  allgemeinen geschäftlichen Dispositio-
'ur  E tzächste Landtagstagung abhängen.

Kleines Feuilleton.

HÜM? ® “scn- Wenn der Magen streikt, dann streikt ge-
tlitj gJ ntaU(̂ unfct  ganzer übriger Organismus , das ist ein

Wwit und wir sollten daher bemüht sein,
M .. „Magen" immer auf „recht guten Fuß " zu
■SkrT “tItn  aber nur dann geschehen, wenn wir denselben
■ä ' , '; 9. vernunftgemäß behandeln , und gerade daran
^ ^ M,Ovauerlicher Weise die meisten Menschen fehlen, so

zu allen Jahreszeiten an der Tages»
m f -'Worin aber besteht denn eigentlich die richtige

M ^ i7 °«-nd!ung des Magens ?" wird der geneigte Leser
Jotciifp;'L f ?ntTt.' ?u fragen . Nun , wir wollen die Antwort
•ft Sachebleiben,  sondern in den folgenden Zeilen
*» nähertretcu . Vor allen Dingen nebme man

stets zu ein und derselben Stunde ein. Regel-
*3 äjaqer;1 Beziehung trägt viel zur Gesunderhaltung

In zweiter Linie beherzige man das Sprich¬
st l>̂ ist halb verdaut ." Je mehr wir die Speisen

Ml >»ir ,^?>̂ iucken zerkleinern, desto weniger Arbeit verur-
heiß Magen. Was wir essen, soll nie übertrie-

Anhejt' & f trinken, nie besonders kalt sein. Die Ge-
Me , um sich zu erwärmen , glühend heiß, Ge-

12 ? Bttttufn ^ bzukühlen, eisig kalt zu sich zu nehmen, hat
M niemals . eschen magenkrank gemacht. Man trmke

Berdn» " während des Essens, um den Magensaft , der
3N <stt nie r tetoiTtt/ nicht allzusehr zu verdünnen , auch
^ -^ nichrL° QI’8<>' bis man einfach „nicht mehr kann", man
**»skhi onn nushören, wenn es einem! am besten schmeckt.

D und stark gewürzte Speisen an den Magen hö-

Donucrstag , den 2i.  August 1Ü05.

Die Friedenskonferenz,
Die entscheid nde Sitzung,

tw bekanntlich am gestrigen Dienstag staitfinden sollte, siel
aus , angeblich, weil die Protokolle über die bisherigen Sifi
ungen noch nicht festgestellt sind. Auch die heutigeu Sitz¬
ungen werden wahrsch!einlich>ganz mit einem Vergleiche der
beiderseitigen Protokolle ausgesüllt werden, sodaß der Wie¬
dereintritt in die wirklichen Verhandlungen erst am Donner¬
stag stattfinden dürfte.

20 . Jahrganz.

sevclt im Marinearsentail abgehaltm . Da die Herren wahr¬
scheinlich keinen  Skat gedrosch>en haben, werden sie die kom-
plizirte Lage nc>ch,mals eingehend besprochen hüben. Witte
hatte zuerst die Anwesenheit des dritten Mannes bestritten —
jetzt wird sie sogar aentlich. zugegeben!

Jirzwischen ist die Stimmung wieder
auk den Seffierpunkt

gesunken. Das einheitliche Betonen der russischen Delegirten.
Rußland könne keine weiteren Konzessionen machen, stimmt
pessimistisch. Einige Japaner sagten, die russische Regierung

Der tiefere Grund  des Ausfallens der gestrigen
S !ltzung ist wahrscheinlich der, daß die Russen weitere Peters-
bilrger Instruktionen , ob ein Nachgeben in gewissen Punkten
möglich ist, erwarten.

Ke! der kriedenskonkerenr in Pertsinoiifh
richtet sich das lebhafteste Interesse auf die Vertreter des Zat-
ren, auf Witte und Baron von Rosen, die unser Bild während
einer Ausfahrt zeigt.

Der dritte Mann.
Gestern fiüh wurde eine Konferenz zwischen dem Baron

von Rosen, Witte und einem Vertreter des Präsidenten Roo-

Here Anforderungen stelle«, als kräftige, aber reizlosere Kost, ist
bekannt und bedarf keiner besonderen Erwähnung , doch braucht
sich ein Mensch mit gesundem Magen auch nicht bei jedem Ge¬
richt ängstlich zu fragend Ist das auch nicht zu schwer? Wird
mir das bekommen? — Nach dem Einnehmen der Mahlzeit
vermeide man es, sich geistig anzustrengen . Auch starke Beweg¬
ung des Körpers ist durchaus nicht angebracht . Früher pflegte
man zu sagen: „Nach dem Essen sollst du stehen oder tausend
Schritte gehen." Werfen wir das Sprüchlein zum alten Eisen.
Echädlich auf den Magen wirken unmittelbar nach dem Essen
auch Gemüthserregungen , Aerger , Schreck etc., doch ist es leider
nicht immer möglich, dies zu vermeiden.

Die Bekämpfung des Mädchenhandels durch die Schule soll
in Wim versucht werden. Dort haben sich in letzter Zeit die Fälle
gehäuft, daß kaum dem schulpflichtigen Alter entwachsene Mäd-
chm von Händlern verschleppt wurden . Da es die Eltern viel¬
fach versäumen, ihre Töchter vor moralischer und physischer Ber-
sumpsung zu bewahren, so soll die Schule die nöthige Aufklär¬
ung geben, indem künftig am Schlüsse des Schuljahres allu zu
entlassenden Mädchen in einem von geeigneten Lehrerinnen ab¬
zuhaltenden Vortrage über die ihnen drohenden Gefahren be¬
lehrt werde. Die Lehrerinnm -Zeitung schreibt hierzu : „Wir dm-
kcn uns diese nicht in Form eines Vortarges — das müßte ein
pädagogisches Meisterstück sein und stets eine eigme Sache.
Wir denken uns vielmehr die Belehrung in der Form , daß je-
des Mädchen, bei dem uns die Aufklärung durch die Schule noth>
wendig und angebracht erscheint, beim Verlassen derselben ein
Buch enthält , in dem ausführlich und in eindringlicher , muster¬
hafter Form dem jungen Mädchen ans Herz gelegt wird, was es
wissen und was es meiden soll. In solcher Schrift kann mehr ge-
sagt werden, als in einem Vortrage und über gewisse»Ginge kann
man sich schriftlich leichter äußern als mündlich."

scheine bie Lage in der Mandschurei falsch zu beurtHÄlen un§
durch das Versagen von Konzessionen die Dertzandlungen
scheitern zu lasseir. Auch! Witte äußerte seine Furcht, Roofe¬
veits Intervention werde vergeblich sein. Ter Minister führte
ferner aus : Die gegenwärtige Situation scheint mir sehr ge¬
spannt und ich glaube nicht an die Möglichkeit des Friedens-.
Die japanischen Bedingungen sind für Rußland demüthigend.
Die Japaner versuchen, wie ich glaubt die Verhandlungen in
die Länge zu ziehen. Sie kommen mit Aenberungen im-
Text des Protokolls , die eine Neuberathung des Manuskrip¬
tes echeischt. Ich kann nicht sagen, daß jede  Hoffnung ge-
schwunden sei, aber die Aussicht auf Frieden scheint mir so

Zwei Millionen Francs rmterschlagen. Die von dem Buch¬
halter Jean Francois Galley in Paris zum Nachtheil des
Comptoir d'Escompte gemachten Unterschlagungen belaufen sich,
wie bereits kurz gemeldet, auf zwei Millionen Francs . Galley,
der das bescheidene Gehalt von 300 Franken monatlich bezog
und mit seiner jungen Frau in Neuilly eine Wohnung zum
Preise von 600 Franken jährlich innehatte, verschwendete mit
seiner Mvitresse Celine Merelli große Summen . In dem
fürstlichen Quartier , das er in der Rue Francois Premier für
sie hatte möblieren - lassen, trat er unter dem Namen Baron de
Graval ans. Seine Flucht bewerkstelligte er, indem er am 1.
August sich Urlaub für zwei Wochen nahm!. So hatte er einen
Vorsprung , den er in folgender Weise ausnützte: Er fuhr im
Automobil nach Le Havre . Die Merelli folgte ihm dorthin
mit der Eisenbahn . Ihr Gepäck bestand in 75 Kisten, die Haupt,
sächlich Kleidungsstücke, aber auch Konserven und seine Weine
enthielten. In .Havre miethete Galley die Jdcht „Katharina ",
dis englische Flagge führt , auf drei Monate für einen Preis von
45 000 Franken , den er im voraus zahlte, er gab an, daß er
eine Reise um die Welt machen wolle. Dem Schiffspcrsonal
zahlte er doppelten Sold auf eme Woche voraus . Die- „Katha.
rina " ist seitdem in Las Palmas gesehen worden, wo sie sechs
Stunden zubrachte, um Havarien auszubessern, die sie bei -einem
Sturm im Golf von Biscava erlitten hatte. Man - vermuthet,
daß sie Kurs nach Buenos Ayrcs genommen hat. Die Merelli
hat im vorigen Jahre in Begleitung eines reichen Brasilianers
eine Bercmügungssahrt nach Südamerika untemtouMen. Von
dieser Reise war sie hoch entzückt, und es besteht daher die
Wahffcheinlichkeit, daß sie dieselben Küsten wieder mit ihrem
neuen Geliebten aufsuchen will.
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?pring,daß ich sie gleich Null betrachte. Witte dementirteerner folgende drei Punkte : 1) daß Roosevelt ein Schiedsge¬
richt vorgefchlagm habe , 2) daß er , Witte , außer seinen ur¬
sprünglichen Knstruktionen neue aus Petersburg empfangen
habe , 3) daß Roosevelt den Rückkauf von Sachalin angeregt
habe.

Nach Washington gelangte Depeschen besagen mit aller
Entschiedenheit , daß die Friedenskonferenz scheitern wird,
wenn Rußland bei seinem Entschluß bcharrt , keine Kriegs¬
entschädigung zu bezahlen.

* * *

lTelcgramme .)
Paris , 23 . August . Aus Portsmouth meldet man , die

Delegirten beider Parteien sprachen sich Interviewern gegen¬
über dahin aus , daß sie erwarten , übermorgen so oder so die
Arbeiten der Konferenz zu beenden . — Jin klebrigen sind po¬
sitive Angaben nicht zu erlangen . Doch seien zwei unbestätig¬
te Gerlichte erwähnt , welche besagen , die Japaner verschleppen
in Erwartung eines Angriffes Oyamas die Verhandlungen
und ferner habe Roosevelt bei dem Zaren angefragt , ob er
willens sei, dem Rache der Großmächte Gehör zu schenken,

* *

Stöffel klagt.
Petersburg , 23 August . General Stöffel  hat gegen

die Urheber der russischen Zeitungsartikel , die ihn wegen sei¬
ner Haltung in Port Arthur angtifsen , Klage erhoben.

Oie Unruhen in Rußland.
In Petersburg verhaftete die Polizei Len Staatsrath

und hohen Beamten im Auswärtigen Amte Ewald , welcher
angeklagt wird , an den revolutionären Umtrieben betheiligt
gewesen zu sein . Aus dem gleichen Grunde wurden Professor
M i I a ko w und seine Frau verhaftet.

Unter den Kosaken macht sich infolge ihrer Heranziehung
zum Polizeidienst eine Mißstimmung geltend . Die Mobili-
sirung von 6 Regimentern war nur mögliche, nachdem man
Len Leuten die Versicherung gegeben hatte , daß sie zu dem in .
chreu Augen entehrenden Polizeidienst nicht verwendet wer¬
den würden.

Der Generalstreik in den Warschauer  Fabriken dau¬
ert fort . Die Stadt ist ruhig . Der südöstliche Theil von
Russisch-Polen ist von Warschau gänzlich abgeschnitten . Die
Blätter wurden durch die Setzer am Erscheinen verhindert.
Gestern Mittag wurden mehrere Bankhäuser gesperrt . In
den Bureaus der Diskontobank hielt die Ptzlizei eine Durch¬
suchung ab . Zwei Beamte wurden verchastet. Es finden
massenhaft Arrctirungen statt.

Ois Reidisduma
soll, wie aus guter Quelle versichert wird , gleich nach chrer
Eröffnung folgende Fragen zur Erledigung bringen : Die
Lage der Städte , die Bauernreform , die Jndenfrage , Einführ¬
ung und Verpflichtung zur Lehrthätigkeit , Abänderung der
Lage der Semstwos . Die Nachricht von einer bevorstehenden
Amnestie wird heute von der „Ruß " aufrecht erhalten . Nach
der Behauptung dieses Blattes würden demnächst Personen
amnestirt werden , die aus administrativem Wege bestraft wor¬
den sind , während der Gnadenerlaß sich aus gerichtlich verur-
theilte Personen nicht erswecken soll. Gleichzeitig sollen zahl¬
reiche Personen , die sich nothgedrungen im Auslande aufhal¬
ten , die Erlaubniß zur Rückkehr nach Rußland erhalten.

lT e l e g r a w m e.r
Oio stags in Wari 'chau,

Warschau , 23. August . Obwohl wegen der starken
Streikagitation Aufregung in der Stadt herrschte, ist der ge¬
strige Tag unblutig verlaufen.  Einige Versuche zu
Kundgebungen wurden vereitelt . In Lodz ist der Ausstand
allgemein . — In Piabanice fand eine Monstrekundgebung
statt , ohne daß es zu einem Zusammenstoß kam. — Die Lage
bei der Warschau -Wiener Bahn ist noch unsicher. Die Tages-
blätter sind nicht erschienen.

vsrwonsns Berufung.
Petersburg , 23. August . Das Oberkriegsgericht ver¬

warf die von P r o I s o g e, dem Mörder des Gendarmerie-
olersten Kanwrenko , gchen das Todesurtheil des Kriegsge¬
richtes eingelegte Berufung.

Verstattungen.
Petersburg , 23. August . Die Verhaftung des bekannten

Historikers Paul M i l j u k o w erregt hier großes Aussehen.
Miljukow hat in Westeuropa und in Amerika einen Kursus
von Vorlesungen gehalten und ist bekannt als bedeutender Re¬
präsentant der Partei der Konstrtutionalisten und der Semst¬
wos . Unter den zugleich -mit ihm arretirten Personen befin¬
den sich zwei Professoren , ein Ingenieur und ein Arzt.

Ein Regierungsblatt.
Petersburg , 23. August . In Peterhof sollen für die

Theilnehmer an den Berathungen der Reichsdüma kunstvoll
gearbeitete goldene Denkmünzen  zur Dertheilung kom¬
men . Im Ministerium des Innern wird ein Projekt für
ein großes politisches Regierungsblatt ausgearbeitet . Das
neue offiziöse Organ soll zum 1. Januar 1806 herauskommen.

* Wiesbaden, 23. August 1905.

Deutscher Katholikentag zu Strasburg.
Montag Abend fand ein Kommers des Kartellverbandes

der katholischen ircutfcfien Studentenverbindungen im Festsaal-
le des Süngerhauses statt , deni eine Andacht der Studenten

Wiesbadener General-Anzeiger-

vorausging . An dem Kommers betheiligten sich zahlreiche
Reichstagsabgeordnete sowie der Weihbischof Zorn v. Bulach.

Die Generalversammlung des Volksvereins für k>as katho¬
lische Deutschland , die gestern früh in der Festhalle achehalten
wurde , war außerordentlich - stark besucht. Die Versammlung
wurde durchs den Vorsitzender: Fabrikbesitzer Brandts aus M .-
Gladbach eröffnet . Es folgte eine Ansprache des Landesver¬
treters des Volksvereins für Elsaß -Lothringen , Reichstags¬
abgeordneter Vonderscheer -Straßburg . Der Jahresbericht
für das Vereinsjahr 1904-06 wurde von dem Generaldirektor
Dr . Pieper aus M .-Gladbach erstattet . Von Bedeutung war
eine Rede des Reichs - und Landragsabgeordneten Fehrenbach-
Freiburg i . B . Er polemisirte gegen den krassen Egoismus
der sich überall geltend macht. Ferner wandte er sich gegen
die Glaübensphilosophie eines Nietzsche und dessen Herren-
menschenthurn , gegen die Automobilisten , gegen eine gewisse
Kunst , welche die Sittlichkeit gefährdet und gegen die ver¬
schiedenen kleinen Parteien . Weitere Ansprachen hielten
Reichstags - und Landtagsabgeordneter Gröber , sowie der
Landesvertreter des Volksvereins für Lothringen Abb4 Tilly-
Metz, der die Grüße der französisch redenden Arbeiter Loth¬
ringens überbrachte . — Das Schlußwort hatte der zweite
Vorsitzende Reichstags - und Landtagsabgeordneter Justizrath
Trimborn.

In der Vocniittags im Sängerhaus abgehaltenen zwei¬
ten geschlossenen Versammlung des Katholikentages verlas
der Präsident Erbprinz Löwenstein ein Telegramm , worin der
Chef des Kaiser ! . Civilkabinetts , Lucanus , im Aufträge des
Kaisers für das Huldigungstelegramm des Katholikentages
dankte und den Verhandlungen besten Erfolg wünschte , weiter
ein solch!es des Statthalters Fürsten Hohenlohe -Langenburg,
das den Wunsch ausspricht , die Tagung möge zur Förderung
der Eintracht unter den verschiedenen Konfessionen beistagen.
Es erfolgte die Annahme verschiedener , vom ersten Ausschuß
des Katholikentages vorberathenen und empfohlenen Anträge,
best , den Bonifacius -Verein , die Canrsius -Gesellschaft , die
Missionsvereine katholischer Frauen und Jungfrauen . In
der Diskussion wies ein österreichischer Ordensgeisllicher auf
die Los von Rom -Bewegung hin ; sie habe in einer Beziehung
von ihrer Gefährlichkeit zwar verloren , dürfe aber nicht un¬
terschätzt werden ; zu der ursprünglich rein politischen sei in
der letzten Zeit auch eine religiöse Bewegung gekommen . Von
den vom zweiten Ausschuß für die sozialen Fragen berathenen
Anträgen , die von dem Reichstags - und Landtagsabgeordne¬
ten Herold als Berichterstatter befürwortet wurden , gelangten
Antrag 1—3 zur Annahme . Antrag 1 betrifft die Landwirth-
schast und empfiehlt angesichts der stets wachsenden städtische
und industriellen Bevölkerung Maßnahmen zur Ausrechter¬
haltung eines angemessenen Verhältnisses zwischen den beiden
großen Wirthschastsgruppen . Der lan 'dwirthschaftliche Be-
russstand sei nach Möglichkeit zu verstärken ; als Maßnahmen
hierfür werden , bezeichnet : intensiverer Betrieb , angemessene
Wohlfahrtspflege . Verlangt wird hierfür neben der Thätig-
tit der einzelnen sowie der Vereine und Genossenschaften , um¬
fangreiche Staatshilfe und kommunale Fürsorge , insbesonde-
re auch verstärkter Ausbau des Eisenbahnnetzes gerade in
ländlichen Bezirken behufs Anschluß dreier Bezirke an den
großen Verkehr . Antrag 2 betrifft die Fürsorge für die Ab¬
wanderer vom Lande . Verlangt wird : systematische Für¬
sorge , Zusammenfassung in entsprechenden Standesvereinen.
Antrag 3 empfiehlt die Förderung der katholischen Arbeiter-
vereine in der neuzeitlichen Form , möglichst reiner Standes¬
vereine.

Zur Fieifchnofh.
Nachdem der Reichskanzler sich außer Stande erklärt hat,

den Wünschen wegen Erhöhung des russischen Schweinekon-
tingents zu entsprechen , haben die oberschlesischen Bürgermei¬
ster eine wertere Petitton an den Reichskanzler gerichtet , in
der sie eine nähere Begründung der Beschwerde geben und
bitten , sie dem gesammten Staatsministerium zur Besprech¬
ung zu untetbreiten.

Zum Bergarbeiferffreik.
Ueber tausend Personen unter Führung ausständiger

Bauarbeiter sammelten sich gestern in Essen  vor einem
Neubau an , um die dort atbeiteüden Italiener herunterzu-
holen . Die Polizei zerstreute die Menge und verhaftete meh¬
rere Personen.

Demonifrafionen»
Gestern kam es in Budapest zu argen Sttaßeüdemonstra-

tionen und Schlägereien . Veranlassung dazu gab das große
Nennen , bei dem angeblich Unregelmäßigkeiten vorgekommen
sind . Das Publikum bewarf die Jockeis mit Steinen.
Als der Präsident des Klubs , Gras Batthyany , ein-
schreiten wollte , wurde er mit Stockschlägen empfangen . Zahl¬
reiche Personen wurden verhaftet.

Oie llnrusten in Deutfcft-Oitafrika.

Die Nat .-Ztg . schreibt: Sollte für Ostafrika eine Etat-
Uebersch-reitung nöthig werden , so ist der Reichskanzler nicht
nur selbst der Ansicht, daß dann eine Einberufung des Reichs¬
tages nöthig sei, sondern er hat auch alle ihm untergeordneten
Beamten strengstens angewiesen , alles zu vermeiden , was ir¬
gendwie die Rechte des Reichstages verletzen könnte.

Die Dispositionen des für die Ausreise nach Ostafrika be¬
stimmten Detachements sind geändert worden . Wie jetzt be¬
stimmt wurde , werden die Mannschaften des 2 . Seebatatl-
!ons Mittwoch Nachmittag ans der Ostseestation erntreffen.
Die Ausreise über Berlin wird am nächsten Freitag angetre¬
ten . Auf Anordnung des Reichs-Marincamts wurden alle
Einjährig -Freiwilligen , die sich zur Betheiligung an dem
Feldzug in Ostafrika gemeldet haben , zurückgewiesen . Man
nimmt an , daß die Stationirung des Detachements im Schutz¬
gebiet sich über die Dienstzeit der Einjährigen hinaus er¬
strecken wird.

Der nach Deutsch -Ostvfrika besttmmte Kreuzer „Seeadler"
ging gestern von Pap nach Singapore ab . Der Kreuzer Thetis
der gleichfalls nach Deutsch-Ostafrika bestimmt ist, traf ge¬
stern in Tsingtau ein . Der Kreuzer „Bussard " ging nach Mi-
kindani und Kilwa -Kiwindje Wester. Die Lage loird van
Hamburger Exportkreisen als sehr ernst angesehen.

30. J -hr.

öeuffdiland.

Berlin , 22 . August . Wie 'von maßgebender Scsie mÜÜ*U lHviQy 'tO ,cn .(K!'£

sichert wird , entbehren alle Nachrichten von einer neue»!
des Prinzen Heinrich  nach Amerika jeglicher
ung.

Nach dpm Genuß giftiger Pilze erkrankte in Berlin die
milie des Gärtners Franke in Weigwitz bei Ohlau . Franke
storben.

Grubenunglück. Aus Trier wird gemeldet: Auf dem
werke Nordfeld Neunkirchen, wo kürzlich vier Menschen„
kommen sind, ereignete sich ein neues Unglück, drei Arbeitei"
den getödtet.

Entgleisung. Aus Metz, 22. August, wird gemeldet:
Mittag 12Y2 Uhr entgleisten während der Fahrt des
zages Saarbrücken -Metz Nr . 142 zwischen Courcelles n.^
der drittletzte und der letzte Wagen. Personen wurden
verletzt. Der Zug fuhr mit geringer Verspätung weiter„
Zurücklassung der letzten Wagen. Der Materialschaden jst
ring . Die Untersuchung ist eingeleitet.

Opfer der Bsirge. Man meldet von Grindelwald , !
Vom Wege abgerathene Touristen fanden am Oberen
wald-Gletscher die Leichenreste eines wahrscheinlich im.
1902 verunglückten deutschen Touristen . Auf der Leich«'
man einen Militärpaß auf den Namen Schultheiß-Sa.
Koburg-Gotha . Die Leichenreste wurden nach Grindelwald"
bracht.

Der Mörder seiner siebzehn Kinder . Der unter dem
dacht der Ermordung seiner Kinder verhaftete Gürtler PA
Babenried bei Bruck in Bayern , der eingestandM
sein letztverstorbenes Kind durch Eindrücken des Kehlkopfes
Brustkorbes getödtet hat , hat nunmehr , ohne die geringste
zu zeigen, ein weiteres Geständniß dahin abgelegt, daß er
sämtlichen früher verstorbenen siebzehn Kinder bald«u
Geburt ermordet habe. Einzelne der Leichen der unglü:
Wesen sind darum vor einiger Zeit auf Anordnung der @J
anwaltschaft in München ausgegraben und , soweit die?
möglich, gerichtsärztlich seziert worden. W

Zu der Sauggas -Explosion in Breslau , bei der die Mi
Berliner Ingenieure Dr . Otto Becker und Altmann denÄ
fanden, wird gemeldet, daß auch der fünfte der bei der Explosm
verunglückten Personen , nämlich der Ingenieur Bolzarck lm
der Gasmotorenfabrik Deutz gestern Abend gestorben ist.

Feuer im Jrrenhause . In dem Orte Camillac in der
von Bordeaux brach eine Feuersbrnnst im Jrrenhause aus
zerstörte 15 Zellen. Die Insassen konnten gerettet Werder. Ar
Schaden . wird auf 30 000 Francs geschätzt.

Unwetter in Italien . Man meldet uns aus MailordL
August : In den letzten Tagen haben Wolkenbruche und w-
schlag in der Umgebung von Vercelli und Brescia außerordeii!-
lichen Schaden angettchtet, dessen Höhe auf 6 Wllion«l Lm
geschätzt wird.

Automobilunglück. Ein Telegramm meldet uns aus M
York, 22. August: Der Sohn des bekannten Mllionärs»W
ein Freund des Königs der Belgier , ist gestern auf einerW»..
mobilfahrt ums Leben gekommen. Seine Schwester̂erm
neu Schädelbruch , die übrigen Insassen wurden theils ffW|
theils leichter verletzt.

Hus der Umgegend.
+ Dotzheim, 22. August. Herr Bürgermeister R ostt ^

kargen einen dreiwöchentlichen Urlaub an . Die
ürgermeisters werden während dieser Zeit von dem ,y3r
len Wintermeyer , die des Standesamtes von dem
kretär Müller wahrgenommen. — Am. 9. und 10.
:t durch den Eichmeister Herrn Warneckc hierstlbst W'
,e Revision  der Maße und Gewichte statt, ft » }| j
ermin können diejenigen Gewerbetreibenden bei
id Gewichten über die fortdauernde Richtigkeit Ztv
m, diese dem Eichamt in Wiesbaden zur amtlichen -st"
gen. Das Eichamt ist jeden Donnerstag Vormittag JL"
er Unterricht  der Fortbildungsschule für dos
hr beginnt mit den» 1. September . r

s Aus dem Rhcingau , 22. August. Der Kornsw^  ^
it einiger Zeit beendet. Der diesjährige Ertrag st -M
.ger zu nennen. Auf einem Morgen erntete man « «J ■
arbcn , welche ca. 5 Centner Körner liefetten . Der 8 ^
je Stand der Weinberge  im Rheingau lst
[ bezeichnen. Die Trauben sind ausgewachsen. C»_ <
cht mehr lange dauern , bis dieselben in Wein uv rgr»
rühtrauben sind keine Seltenheit mehr.

-y Nastätten , 22. August. Der zur Radsahrerabth-' H
lrige Büchsenmachergehilfe Schäfer aus Gonstnhe>.r , ^crge Mrcyienmacyergeyuse WaMer aus
nmarsch des hier seit voriger Woche einquortir
giments Nr . 118 infolge Sturzes vom Rade ein sglüjj
ahl in die Brust drang , ist nicht , wie verschs, ^ M
ldeten, gestorben, sondern befindet sich im 9iel ^  ;
ilhelm Heim" auf dem Wege der Besserung-  *
iestab der 60. Infanterie -Brigade aus Ma >nz V ,
: kurz nach 11 Uhr hier eingetroffen und fr“ *,tr q{it i»
um" Wohnung genommen. Im Ganzen sind
m ca. 1500 Einwohner zählenden Städtchen an ^ ^
arm Militär einauartirt . Am 28. August fmdtt , nM
rciren mit großem Gefechte in der Nähe von t
sicherem Vernehmen nach der K r 0 n p r in ij »cfft

i> voraussichtlich im Hotel „Guntrum " . L n
cd. We verlautet , wird sich der Kaiser xn
bis 13. September von Coblenz aus morgens v M0

:r Ems , Nassau, Singhofen , Holzhausen a . d.
z, tmrh Knkeuietiiboaen begeben.
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f ^ Tjjrau &odJr 22. August. Dem hiesigen Gensdarm Stör-
s,  gelang es d>e Thätcr , welche am Sonntag Abend unterhalb
^Zradt einen erst neu aufgestellten Wegweiser demolirten zu

mittel ». ^ sind mehrere junge Burschen von Oberlahn-
die im Herbst zum Militär eintreten sollen. Auch den an

fr ?' Atell« postirten Bahnwärter , welcher dem Unfug ein Ende
**” machen versuchte, beschimpften und bedrohten sie mit Er¬
ichen-

j Franks urt. 22. August. Der Mangel an Fleisch und
hoher Preis  beschäftigte gestern die Frankfurter Stadt-

sL die nach vierwöchiger Ruhepause wieder zusammentraten
sozialdemokratisch« Stadtverordnete Hüttemann und Genos-

^hatten folgenden Antrag eingebracht: 1. Der Magisträt und
LI Stadtverordneten möchten die Regierung ersuchen, die Grenz,

für alle Fleisch- und Futtermittel aufzuhebcn. 2. Der Ma¬

gistrat möge der Frage der kommunalen Fleischversorgung näher
treten und prüfen ob sich in Frankfurt nicht eine städtische See-
sischversorgung einrichten ließe. Stadtv . Dr . Quark beantragte
dazu weiter die Errichtung einer kommunalen Fleischbank, deren
Preise niedrig gehalten würden . Dadurch sollten die Metzger
gezwungen werden, ebenfalls die Preise herabzusetzen. Ein Bok.
kenheimer Metzger theilte mit, daß bisher 30 Metzger hier ihren
Betrieb einstellten. Die Schweinemetzger hätten beschlossen, durch
umfangreiche Qualitätsverkäufe der Bevölkerung entgegenzukom-
men. Bürgermeister Geheimrath Dr . Varrentrapp erklärte, daß
der Magistrat f ü r Aufhebung der Grenzsperre für lebendes
Vieh sei. Weilergehende Anträge billige der Magistrat nicht. Die
Versammlung nahm den Antrag 1 an und lehnte alle übrigen
Anttäge ab.

einweihung der weite» gekannten lllallivbrückr der Welt.

aoor)wanpomm

Am 25. August wird im Beisein des Königs von Sachsen
de Friedrich-August-Brücke in Plauen i. Vogtland dem Ver¬
kehr übergeben. Damit wird Deutschland um ein Bauwerk rei-
cher sein, das von dem Können unserer deutschen Ingenieure
Zeugnis ablcgt. Die Brücke überspannt das tiefe Thal der

Shra , welches die Stadt Plauen in zwei Theile theilt ; sie be-
steht aus einem kühnen Bogen von 90 m. Spannweite und ver¬
bindet in einer Höhe von 18 m. die bis jetzt getrennten Stadt-
äheile.

Wiesbaden , 23. August 1905.
(Nachdruck verboten .)

Die BaffpHlcfif der polt.
Br Von Dr . jur . E . Koch.

Obgleich heutzutage, im Zeitalter des Verkehrs , fast jeder-
^ oder weniger mit der Post und dem postalischen Be¬

de nt Berührung kommt, herrscht doch im Publikum und so.
»f . Wendel- und gewerbetreibenden Kreisen durchaus keine
Sftr darüber, wie es mit der Haftpflicht der Post bei den
^s '^ desorgten Geschäften steht. Zeuge dessen war die leb-

^E ° îrrung, die eine vor mehreren Jahren ergangene
, (!n8 des Landgerichts Hamburg in einem gegen den

geführten Prozesse seiner Zeit in der Tagespresse
-rbwohl dieselbe durchaus im Einklänge mit den gesetz-

^ ^ uimungen stand, wurde sie doch als „Aufsehen er-
„nicht nur die Kaufmannschaft, sondern auch jeden

' -mann im höchsten Grade interessirend" bezeichnet und
«imri-’'9sr » m 0 .̂ Stoff zu Leitartikeln , in denen wieder

^ ^ MEchP °rhandensein einer tiefen Kluft „zwischen dem ge-
des Volkes und einer dem modernen Leben

Bt sn^ en  Rechtsprechung" festgcstellt wurde . Wenn das Ur»
Är " , erregte, so lag dies eben nur daran , daß sei-

di« genügende Gesetzeskenntniß fehlte. Die Vor¬
ig, i0'(,„ f'e überhaupt einen berechtigten Kern gehabt ha-

"^ trafen also nicht die Rechtsprechung, sondern das
SPtem —* Thatbestand, der jenem Erkenntniß zu Grunde
Äeu « folgender: Jemand hatte einen Fünfzigmarkschein in

/gelegt und diese Sendung einschreiben lassen.
Zwar in die Hände des Adressaten, war aber

jSKotisL ber‘cfet und des Geldes beraubt . Der Absender be-
^rluü ' ^ r Post auf dem Wege der Klage den für den
itogcj= J I8fi4Tiie&cn«r Sendungen gesetzlich bestimmten Be.

irnb.i7̂ ^^ ^ sah, wurde aber in zwei Instanzen abgewie-
H nur f;;ar J tWt^er Begründung , daß die Post nach dem Ge-
^v>kr «LI  “ en  Perlust , nicht für Beschädigungen eingeschrie.
Aries ig ^8en Ersatz zu leisten habe, und daß hier, da der

r-' lei, von einem Verlust nicht die Rede sein
r » Seien ft ! • lich nicht verkennen, daß diese Entscheidung
r * 'll machen kann, weil er sich durch die Erlegung

^ll noch jeder Richtung und nicht nur für
i5 heben „u ? °Higen Verlustes der ganzen Sendung gesichert

1 Beftimn,. .Allein das Reichspostgesetz vom 28. Oktober
^kschädüi' Absender nur beim Verluste , nicht aber

Nidie "her Verzögerung einer Einschreibesendung
■et«W ; ®e? , Post erheben kann. Das Reichspostgesetz

. "'der Hinsicht die ausschließliche Richtschnur für
ü e Rechtsbeziehungen zwischen ihr und dem Pub-

des & nm.mungen des allgemeinen bürgerlichen Rechts
bsitzl ir ^"bisrechts finden daneben keine Anwendung . Denn

stimmt - »®ine  weitere , als die im Postge-
geleist». « r^ hchadigung wird von der Postverwaltung
«etlsixs„7 Grundsätzlich wird also eine Verpflichtung zum
Hetze ü^ shul, eine solche tritt nur da ein, wo sie im

««»drucklich ausgesprochen ist. Hierdurch ist der

Post ein: Sonderstellung eingeräumt , und zwar wird sie theils
günstiger, theils ungünstiger als ein das Transportgewcrbe be-
treibender Privatunternehmer behandelt. Liegt nämlich keiner
der Fälle vor, in denen ihre Hastverbindlichkeit gesetzlich vorge¬
sehen ist, so ist sie haftfrei , selbst wenn der Schaden auf ein
Verschulden ihrer Angestellten zurückzuführen ist, während in
den übrigen Fällen ihre Haftung ohne Rücksicht auf ein etwaiges
Verschulden derselben eintritt . Gleichwohl ist das Verschulden
eines Beamten nicht ohne Bedeutung , da es wenigstens i h n nach
Maßgabe der allgemeinen Vorschriften ersatzpflichtig macht
Würde z. B . in dem eben mitgetheilten Falle die Beraubung
des Einschreibebriefes dadurch ermöglicht worden sein, daß ihn
der Briefträger einfach im Hausflure des Adressaten niederge.
legt oder einer nicht empfangsberechtigten Person , etwa dem
Dienstmädchen, ausgehändigt hätte , so würde er vom Adressa-
ten mit Erfolg auf Erstattung der 50 A  verklagt werden kön¬
nen. Allein mit dieser Haftpflicht der Postbeamten ist praktisch
dem Publikum nicht viel gedient, da einmal der in Anspruch
Genommene häufig nicht zahlungsfähig fein, es andererseits aber
nur ausnahmsweise gelingen wird , bei der großen Zahl von
Beamten , durch deren Hände eine Postsendung zu gehen,hat,
das Verschulden eines einzelnen nachzuweisen. Wie wohl allge¬
mein bekannt sein dürste, hat die Post hinsichtlich gewöhnlicher
Briefe , Postkarten , Drucksachen, Zeitungen , Waarenmuster we¬
der für Verlust und Beschädigung noch für verzögerte Bestel¬
lung oder Beförderung aufzukommen (§ 6 des Postgesetzesj.
Erklären läßt sich dies sehr einfach dadurch, daß die Post sonst
genöthigt sein würde , zu ihrer Sicherheit Vorkehrungen zu
treffen, die das Publikum belästigen und die Schnelligkeit des
Betriebes beeinträchtigen würden . Bei diesen Sendungen je¬
doch kommt es in erster Linie auf die Billigkeit , Leichtigkeit und
Raschheit der Beförderung , nicht aber auf die Sicherheit an,
was auch bei der Berathung des Gesetzes jm Reichstage den
weitergehenden Wünschen der Minderheit entgegengehalten
wurde. Aehnliche Erwägungen waren es auch, die bei Ein¬
schreibesendungen zum Ausschluß der Haftung für Beschädig¬
ungen geführt lxibcn. Denn sollte hierfür Gewähr übernommen
werden, so müßte die Post noch mehr Vorsichtsmaßregeln tref¬
fen, z. B . das Gewicht der Sendung feststellen und ihren Ver¬
schluß durch Siegel zum Schutze gegen Entwendungen verlan.
gen, wodurch eine weitere Erschwerung des Verkehrs hervorge-
rufen würde. Will sich der Absender hiergegen sichern, so steht
ihm auch dazu ein Mittel zur Verfügung , er kann die Sendung
unter Werthangabe aufgeben. Hierdurch genießt er einen dop¬
pelten Vortheil , da die Haftung nicht nur nach der Art des
Schadens (Beschädigung, Verzögerung ), sondern auch nach dem
Umfang erweitert ist. Während nämlich beim Verlust einer
(EinschreBeicndung ein sestbestimmter Schadenersatz ftt Höhe
von 42 A. (§ 10 Postges.) geleistet wird , dieser freisich ohne Rück,
sicht daraus , ob die verloren gegangene Sendung wirklich diesen
Werth hatte, hat der Absender einer verloren gegangenen oder
beschädigten Werthsendung einen Anspruch bis zur Höbe der
Werthangabe . Diese bildet das von ihm selbst gesetzte Maxi¬
mum, über das hinaus eine Verpflichtung der Post niemals
Platz greift , selbst wenn der Werth nachweisbar ein weit höherer
war . Umgekehrt wird dagegen, anders wie bei Einschreibesen¬
dungen. nur der wirkliche Werth vergütet . Allerdings braucht
der Absender nicht, wie sonst bei Schadcnsersatzklagen, die Grö¬
ße seines Schadens zu beweisen, vielmehr ist der deklarirte
Werth zunächst maßgebend, und die Post müßte den, zumal beim
Verlust, sehr schwierigen Gegenbeweis führen , daß der anqege-
bene Werth nicht der Wahrheit entsprochen habe. Ist dies in
betrügerischer Absicht geschehen, so verliert der Absender sogar
jeden Entschädigungsanspruch und kann noch obendrein wegen
Betruges bestraft werden. (8 8 Postges.j Ob bei einer hinter

dem wirklichen Werth zurückbleibenden Deklarirung und bei
nur theilweisem Verlust die Regeln der sogen. Unterversicherung
anzuwenden sind, wonach der Schaden bloß im Berhältniß zur
Werthangabe zu vergüten ist, ist streitig. Bejaht man diese
Frage , was übrigens die Postverwaltung nicht gethan hat, so
würden bei einer mit nur 100 A  deklaritten , aber 400 A ent¬
haltenen Sendung , falls aus ihr gerade 100 A  entwendet wären,
nicht dieser Betrag , sondern nur 25 A  beansprucht werde«
können, da sich 25 A  zu dem Schaden von 100 A verhalten , wig
die Werthangabe von 1001 zu demwirklichen Werth von 4001b

(Schluß folgt.)

** Das Auto. Zum Automobil - Unglück bei C l a.
reut ha  l wird uns von betheiligter Seite mitgetheilt: Von ei¬
ner Kopflosigkeit der Frau Muß und ihrer Begleiter kann wohl
nicht gut die Rede sein, da dieselben weder das Automobil infolge
des Staubes gesehen noch ein Signal gehört haben. Es sei auch
nicht gut denkbar, daß die Frau Muß noch über die Straße flüch¬
ten wollte, denn sie wurde nicht in der Mitte von dem Auto er-
faßt , sondern mehr nach der rechten Seite . Demnach müßte also
der Führer deS Autos nach rechts gefahren sein. Die auf der
linken Seite stehenden Herren welche mit den Damen vom
Chausseehaus kamen wurden erst aus das Auto aufmerksam
als das Unglück bereits geschehen war . — Architekt Fritz Ma n-
k e r , gegen den seitens der Staatsanwaltschaft die Untersuch,
ungshaft verhängt worden war , ist inzwischen gestern Mittag
nach Hinterlegung einer Kaution von 2 0,00 0 Mark  auf freien
Fuß gesetzt worden. Man ist allgemein daraus gespannt, ob die
Untersuchung für Blanker ein günstiges Ende nehmen wird . —
Glücklich verhütet  wurde ein weiterer Antomobilimfall
der sich ebenfalls am Sonntag Nachmittag auf dem Wege zur
Platte abspielte : Ein hiesiger Metzgermeister fuhr an dem ge¬
nannten Tage mit seiner Frau zum Jagdschloß Platte . Unter-
halb des Schlosses sah der Kutscher des Gefährts von der Platte
her im schnellsten Tempo ein Automobil hergesaust kommen und
direkt auf den Wagen los . Die Insassen sprangen aufs höchste er.
schreckt aus dem Wagen und flüchteten in den Wald hinein. Dem
Kutscher gelang es noch im letzien Moment den Wagen in den
Chausseegraben zu lenken. Fm selben Augenblick sauste das Auto-
mobil über die Stelle , den der Wagen verlassen. Nur der Geistes¬
gegenwart und Besonnenheit des Kutschers war es in diesem Falle
zu danken, daß ein größeres Unglück verhütet wurde. Offenbar
war der Führer des Autos in diesem Falle noch nicht richtig ans.
gebildet, denn es wurde beobachtet, daß ein anderer Herr wäh^
rend der Weiterfahri die Führung des Autos übernahm. —
U e b e r A u t o f ü h r e r und S chu tzm a n u wird uns fol-
gende Episode geschildert, die sich gestern an der Kirchgassen- und
Marktstraßen -Ecke zugetragen hat : Der Automobilführer wollte
mit aller Gewalt die Langgasse bis zum Schützenhof fahren. Die
enge Straße ist jedoch für Automobilfahrer polizeilich gesperrt.
Der Schutzmann mußte sich infolgedessen an sein« Vorschriften
halten. Er forderte de« Autofahrer auf, umzudrehen. Anfangs,
weigerte sich dieser zwar , mußte aber da das Publikum dem
Schutzmann beistand und eine drohende Haltung annahm, nm-
kehren. — Die häufige « Automobilunfälle  in derj
letzten Zeit haben das Kreisamt Worms veranlaßt , das Polizei- !
personal und die Gendarmerie mit den schärfsten Weisungen zu ver- j
sehen und u. a. auch angeordnet , daß die Gendarmen und Poliziste« )
sich zur Ermittelung der Exzedenten gegebenen Falles auch des!
Telephons bedienen. — Ueber ein kleines Autoaben - j'
teuer der Königin von Italien,  die bekanntlich mitj
ihrem Automobil während der Kaisertage nach Wiesbaden gefah- !
reu kam, wird aus Rom gemeldet: Als die Königin-Wittwe!
Margherita am Sonntag im Automobil die Straße vom kleinen'
St . Bernhard herabgefahren kam, stieß der Wogen auf einige
Steine , die von fünf kleinen Burschen, Kindern der Bergbevöl¬
kerung auf die Straße gelegt worden waren . Bei dem Zwischen¬
fall ist niemand verletzt worden, auch die Beschädigungen am
Automobil waren so leicht, daß es nach kurzer Zeit wieder fahrt,
bereit war . Die Knaben , von denen einer fünfzehn, die anderen
weniger als 11 Jahre alt sind, erklärten bei ihrer Vernehmung,
sie hätten nicht gewußt , daß es der Wogen der Königin-Wittwe
seif sie seien gegen die Automobile aufgebracht, weil diese di«
Kühe und Hunde erschreckten. Die Eltern der Burschen kamen
herbei und baten die Königin-Wittwe , die bei der Bergbevölkcr-
ung sehr beliebt ist, mit herzlichen Worten um Verzeihung.

* Schwerer Nnglücksfall auf dem Rheim' Aus Niederwalluf
meldet unser dortiger d°Correspondent : Gestern Dienstag Abend
kurz nach 7 Uhr ereignete sich hier an der ersten Querkrippe ein
bedauerlicher Unglücksfall dem ein blühendes Menschenlebenzum
Opfer siel. Der Stukkateur Eng aus Schirrstein kam mit zwei
Gefährten in einem nußscha leuariigen Fahrzeug auf dem Rhein
von Schierstein nach hier . Man wollte sich einen vergnügten Tag
machen. Nachdem hier verschiedene Wirthschaften besucht worden
waren schickte man sich in total betrunkenem Zustande zur Heim-
fahrt an. Wie Augenzeugen berichten, wollte Eng nicht in das
Fahrzeug , er wurde aber von seinen Gewährten dazu überredet.
Das Trio war kaum 150—200 m. weit gefahren, da kenterte das
Boot und alle drei fielen ins Wasser . Der Vorfall wurde vom
Lande aus bemerkt. Es waren auch sofort verschiedene Schiffer
an der Unfallstelle. Dmselben gelang es nach vieler Mühe glück,
lich die zwei Gefährten des Eng zu retten , während lchterer selbst
in den Fluthen ertrank.  Seine Leiche konnte bis jetzt noch
nicht geborgen werden . Eng hinterläßt eine Wittwe und drei
kleine Kinder . Das Fahrzeug , welches für unkundige Leute auf
offenem Rhein absolut untauglich ist, gehört einem Schiersteiner
Bootsverleiher . Solche „Nußschalen" sollten nur an ganz Wasser-
kundige Leute abgegeben werden.

* Zur Hinrichtung Huddes . Nach dem „Höchst. Kreisbl."
ereignete sich bei der Hinrichtung Huddes ein peinlicher
Zwischenfall  Als die Gehilfen das Brett nach der Messer-
führung vorschieben wollten , klemmte sich das Brett in seiner
Führung fest und wurde , als es sich wieder löste, mit solcher
Wucht vorgeschoben, daß der Kopf des Delinquenten mit hör-
barem Ruck gegen die Hinterwand des Gerüstes stieß. Wie ein
Augenzeuge mittheilt verstrichen mit dieser Zwischenarbeit zwei
Minuten . Der weitere Slkt verlief hierauf in „programmgemä¬
ßer" Weise. Nachdem der Kopf des Gerichteten gefallen, wandte
sich der Scharfrichter nach einem alten Brauch, der hier zum
ersten Male wieder zur Geltung kam, an den Richter mit den
Worten : „Herr Richter ist recht gerichtet?" worauf der Richter
erwiderte : „Es ist recht gerichtet !" Demselben Blatte zufolge soll
Hudde vor dem Tode zum Protestantismus übergetreten sein und
die Begleitung eines êvangelischen Geistlichen erbeten haben,
worauf Herr Pfarrer Schwabe dieses Amt übernahm. An Hudde
kam Nachts um 2 Uhr folgendes, um 12 Uhr 50 in Frankfurt
(Hauptbahnhof) anfgegehenes Telegramm an : „Oskar Hudde,
Arrestgefängniß , Gießen . Mein letzter Gruß ! Joseph Schreiber."
Schreiber hatte bekanntlich in dem Prozeß gegen Hudde eine Rolle
gespielt.
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BK . Liederabend im Cafino . Ue'b-er dem gestern im
Casino stattg -ehabten Konzert der jugendlichen Sängerin Frl.
Steffi P 6 rino  waltete ein ungünstiger Stern . In erster
Linie wiesen die Konzertrüume eine gähnende Leere auf , die
schließlich damit zu entschuldigen ist , daß wir ja jetzt immer
noch in der konzertfeindlichen Zeit leben . Zum anderen war
Herr Musikdirektor R u p p, welcher seine Mitwirkung zuge¬
sagt hatte , nicht erschienen. Und drittens waren die wenigen
Besucher — es mögen etwa 40 gewesen sein — doch einiger¬
maßen über die Sängerin selbst enttäuscht . Zum Glück
sprang noch in letzter Minute für den ausgebliebenen Herrn
Rupp Herr Kapellmeister Gerhard,  der zufällig im Saale
anwesend war , ein . Durch sein uneigennütziges Milwirken
wurde also das ganze Konzert ermöglicht . Beschäftigen wir
uns erst kurz mit der jugendlichen - Sängerin selbst. Ganz
abgesehen davon , daß die Natur das Fräulein nicht zu einer
Büh -nenfigur geschaffen hat , tritt vor allem in unverkennbarer
Schärfe die mangelnde Schulung der Stimme hervor . Mit¬
unter vernahm man nicht viel mehr als eine sprechende Kopf¬
stimme . Trotz alled -em wollen wir die Künstlerin nicht ganz
verurtheilen . Sie besitzt namentlich in dm mittleren Lagen
gute , reine Stimmmittel und läßt es auch an der dramatischen
Wirkung nicht fehlen . Nur eine bessere Pflege bezw. Schul¬
ung müßte durchgemacht werden . Anerkennenswerth ist die
große Mühe , welche sich die Dame gieb-t . Wenn sie dieselbe
beibehält und die ihr noch anhaftenden Mängel und Fehler
abzustellen sich -befleißigt , dann darf man noch recht Gutes
von ihr erwarten . Darum den Mrüh nicht verloren ! Sehr
ansprechend fang sie das Rupp 'sche Lied „Meine Liebe ist
mein -Löben", sowie „Dals Zigeunermädchen " . — Herr Kon¬
zertsänger Zatsche  verfügt über eine vorzüglich ausgebil-
dete , nach allen Lagen dehnbare und reine Tenorstinrme.
Seine sämmtlichen Vorträge , namentlich aber das immer schö¬
ne Lied „Von der Weser ", wurden stiirmisch applaudirt . —
Herr Schauspieler Wilhelmy  vom hiesigen Residenzthea¬
ter verschönte den Abend durch völlig einwandsfreie Rezita¬
tion mehrerer Dichtungen , von denen die Szene aus den
„Räubern " , „Ohrwurm und Fliege " und „Der alte Hans"
zweifelsohne die am glücklichsi gewählten waren . Der Künst-
ler verdient in seiner Eigenschaft als Rezrtator lobende An¬
erkennung . — Schließlich bliebe noch- übrig , der von seinem
musikalischen Verständniß zeugenden Klavierbegleitung des

--Herrn Kapellmeister G erh ard Erwähnung zu th-un . Herr-
Gerhard entledigte sich seiner schwierigen Aufgabe in . allen
Punkten in mustergültiger Weise.

* Die Umgestaltung der Kuranlagen . Zur Erlangung von
Ideen für die Umgestaltung der städtischen Kuranlagen zu Wies,
baden ist ein Wettbewerb eröffnet worden. Die Unterlagen sind
gegen Einsendung von 8 A.  Beim Stadtbauamt , Friedrichstrabe

i15, Zimmer 25 zu beziehen. Dieser Betrag wird bei Ablieferung
der Entwürfe zurückerstattet. Die Entwürfe sind bis zum 6. De¬
zember d. Js . Abends 6 Uhr im Botenamt des Rathhauses abzu¬
liefern bezw. bis zu dieser Zeit bei einer Postanstalt des Deut¬
schen Reiches Porto - und bestellgeldftei auszugeben: An Preisen
werden ousgesetzt: ein erster Preis 1200 A, ein zweiter Preis
1000 A,  ein dritter Preis 750 A Außerdem wird der Ankauf
weiterer Entwürfe zu je 300 01 Vorbehalten. Die Stadt be¬
halt sich ferner vor , auf Grund einstimmiger Beschlüsse der

- -Preisrichter die zur Verfügung stehende Summe in anderer als
der angegebenen Weise jedoch so zu vertheilen , daß der Gesamt-
betrag von 2950 A  unter allen Umständen verausgabt wird.

; Das Preisrichteramt haben übernommen : 1. der Oberbürger¬
meister in Wiesbaden und dessen gesetzlicher Stellvertreter . 2.
Gartenbaudireftor Si -ebert in Frankfurt n. M . 3. Gartenbau¬
direktor Schroeder in Mainz . 4. Gartenbaudirektor Enke in
Köln. 5. Gartenbaudirektor Ries in Karlsruhe . 6. Beigeord¬
neter Körner in Wiesbaden . 7. Stadtbaurath Frobenius in
Wiesbaden . 8. Kurdirektor von Ebmeycr in Wiesbaden.

* Im Handelsregister eingetragen wurde unterm 9. August
. Firma E . Knaus  u . Cie. zu Wiesbaden . Die Firma ist ohne
Wanderung auf den Optiker Hermann Kubasch  zu Wiesbaden
Lb-crgegangen. Die Fräulein Anna Knaus hier ertheilte Prokura
ist erloschen.

* Zum beschränkten Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist
vom 1. September ab zugelassen „Arnstein". Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 A

H .K. Ehrenvolle Berufung . Der Regien,nngsbaumcister a.
D . Jonas  ist zum technischen Sachverständigen bei dem Kai-
serlichen Generalkonsulat in Iokohama  bestellt worden.

H.K. Nach Calkutta berufen. Der Kaufmann Fritz G ö s l i n g
ist zum Sachverständigen für Handelsangelegenheiten für Bri¬
tisch-Indien und die Kolonie Ceylon bestellt und vorläufig dem
Generalkonsulat in Calcutta zugetheilt worden.

* Neue Polizeiverordnung für Radfahrer . Die Polizeiver-
Verwaltung hat eine neue  Polizeiverordnung betr . den Ver¬
kehr mit Fahrrädern - erlassen, nach der folgende Bestimmungen
beachtensw-erth sind: Das Radfahren ist verboten, für die Zeit
von 7 Uhr morgens bis 10 Uhr abends in der Langgasse ein¬
schließlich des Kranz- u . Kochbrunnenplatzes, in der Spiegelgasse,
dein Michelsberg , in der Marktstraße von der Langgasse bis
zum Königlichen Schloß, in der Ellenbogengasse und auf d-em
Luisenplatz. Für den ganzen Tag : «) auf allen nur für Fußgän¬
ger bestimmten Wegen, (Trottoirs , Banketts , Promenadenwege,
Anlagen!, bj auf allen Reitwegen , c! bergabwärts die Röder-
straße , die Geisbergstraße von der Neubauer - bis zur Taunus-
straße und den Cansteinsberg . Auf den zu «) bezeichneten Wegen
dürfen Fahrräder auch nicht von einem Fußgänger an der Hand
geführt werden . Der Platz vor dem Kurhause darf von Rad¬
fahrern nur zur Durchfahrt , aber nicht als Uebungsplatz benutzt
werden.

* Im Konkursverfahren über das Vermögen des Hoteliers K.
Simson  zu Wiesbaden ist zur Prüfung der nachträglich anger-
meldeten Forderungen Termin auf den 16. September 1905,
Vormittags 10 Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht in Wies-
baden, Zimm-er Nr . 92 anberaumt.

Sp . Unfall . Gestern Nachmittag waren mehrere Arbeiter
auf dem Bahnhofsneubau damit beschäftigt, Mörtel an einem
Krahn aufzuziehen. Die viereckigen Kasten drehten sich infolge
der Schwere um ihre Achse. Einem Arbeiter , welche am Gerüst,
-ballen stand und von dort den Aufzug leitete, wurde das rechte
Bein zwischen Kasten und Ballen gegueffcht, sodaß dieser eine

,nicht unerhebliche Verletzung  am Knie davontrug . Die Sa-
^Mtätswache überführte den Mann in das städtische Krankenhaus,
l * Residcnztheater. Für das Jach- der Mterrollen und der
gesetzten Helden ist August Weber von Halle, für Chargen Ger¬
hard Sascha vom Residenztheater in Hannover verpflichtet wor-
tzhen. Dem ' reichhaltigen Programm sind noch das Militärstück
„Jrn Nothquartier " von Frhr . v. Schlicht und Gordon und Lipp-
tchitz'S neuestes Lustspiel „Die fromme Helene" hinzuzufügen.

** For 'n Kreizcr Allerhand . Unter diesem Titel hat Herr
Professor Dr . Klein  unter seinem Pseudonym -Otto Nielk
im Verlag von H. Gieß  sein zweites Bändchen der semerzttt
so beifällig aufgenommenen humoristischen Gedichte ft Wiesba¬
dener Mchndart herausgegeben. Auch das zweite Bändchen » :t-
hält gleich dem ersten' wieder eine Fülle -köstlicher Perlen von
des Verfassers unerschöpflichem Humorschatz. Wir geben hier
eine kleine Probe wieder mit dem Bemerken, daß sich die An¬
schaffung dieses Büchleins von selbst empfiehlt. Also lassen Mr
den -Autor selbst erzählen:

Wein , Wdib und Gesang.
Seit verzeh' Dag kreckst schun de Hannjörg ttum,
Nix will for sei' Krankheit recht dauge:
Umsunst tftnkt er Thee, unn er pilwert unn schwitzt,
Umsunst dicht ehm 's Schustergret brauche.
Unn weil er nu ' fercht', es kennt' das bei ihm
En biese Ausgang aanst numme,
— Unn er meecht' noch nit sterwe — do läßt er sich dann
Am Sundag de Dokter 'mool kumme.
Unn der unnersncht ehn dann riesig genoa,
Unn er kloppt ehm bahl vorn unn bahl hinne,
Unn dann secht er ernst : „Ja , Hannjörg , cs is
Bill Gutes bei Eich nit ze sinne!
Wei ', Weib nun Gesang — Ihr wißt, was ich maan ' —
Unn was d'rum unn draa ' hängt , die Bosse,
Do habt Ihr im- Lewe genung devnn krieht,
Das miß Ihr in Zuftnst hibsch- lasse."
Doch der Hannjörg secht: „Soll ich dann alles entbehr 'n?
— Aans wär ' ich jo wul schun zesride —
Wie wär 'sch dann , Herr Dokter, Sie dähte for s erscht
Mir blüh de Gesang 'mool verbiete !"
**  Beschlagnahmte Werke. Das Landgericht Berlin hat am

gestrigen Tage Freiherrn v. Schlicht's (Graf v. Baudissin! be¬
kanntes Werk „Erstklassige Menschen" verboten. (Das Werk ist
inzwischen schon in- vielen Tausenden verbreitet . D . Red .!
Ferner wurden von demselben Gericht die Unbrauchbarmachung
der Schrift : „Retif de la Brttanne , Monsieur Nicolas — Das
enthüllte Menschenherz — angeordnet . Es handelt sich um
Band 2 der im Verlag von Julius Eichenberg in Berlin er¬
schienenen deutschen Uebersetzung von Schurrig . Gleichfalls de-
schlagnahmt wurde der „Coviar -Kalender 1906". Verlag von
E. Gramms in Budapest.

fs. Dnrchgegangene Pferde . Heute Morgen fuhr ein Möbel-
wagen die Schwalbacherstraße hinab. Plötzlich gingen die bei¬
den Gäule durch. Zwar liefen die Begleitpersonen hinter dem
Fuhrwerk her, um es zum Stillstand zu bringen , dies gelang ie-
doch erst, als das Fuhrwerk zwei Alleebäume nmgefahren hatte.
Dem Fuhrmann dürften die freiheitliebenden Gäule immerhin
einen nicht wünschenswerthen finanziellen Verlust verursacht
haben.

* Der Heidelberger Raubmörder verhaftet ? In der „Frkf.
Ztg ." lesen wir : In Wiesbaden  ist der Mörder des Tape-
zierers Peter Kunz aus Pforzheim festgenomen und am Sams-
tag Abend in Heidelberg eiugeliefert worden. Es ist der 21
Jahre alte Schlosser Ueberle aus Neuenheim. In den bisherigen
Vernehmungen hat sich der Bursche, der als arbeitsscheu- bekannt
war , in schwere Widersprüche verwickelt — Soweit die „Frkf.
Ztg .". Auf unsere Erftndigungen an maßgebender Stelle er¬
fahren wir : Am- 20. August wurde der hier seit dem 1. August
aufhältlich gewesene angebliche Schlosser Ueberle durch einen
Heidelberger Kriminalkommissar von hier nach dem Heidelber¬
ger Gerichtsgefängniß gebracht, weil er sich zu der Zeit des
Mordes in Heidelberg aufgehalten hat und als übel beleumdetes
Individuum bekannt ist. Wie wir erfahren , hat die Unter,
suchnng jedoch bis jetzt noch keinerlei weitere Verdachtsmomente
zu Tage gefördert. Ueberle sitzt noch ft Untersuchungshaft.

fs Eft bedauerlicher Unfall traf gestern Nachmittag einen
Kohlenfthrmann . Derselbe passirte mit seinem 'Fuhrwerk die
Coulinstraße . Dort entfielen dem Manne die Zügel . Im Begriff,
diese wieder an sich zu nehmen, fiel er zur Erde und kam vor
das Gefährt zu liegen. Durch eine schnelle Wendung gelang es
dem Manne zwar , den Oberkörper vor den Rädern in Sicher¬
heit zu bringen . Ein Fuß wurde jedoch von dem Wagenrade er¬
saßt und b ö s e z u g e r i cht e t. Der Mann , der sich vor Schmer,
zen auf dem Boden wälzte, wurde von Straßenpassanten in die
am Römerthor gelegene Badeanstalt gebracht, dort nothdürftig
verbunden .und dann dem städt. Kranienhause mittelst Droschke
überwiesen.

* Ein schwerer Mauövernr .sall wird unS durch ein Privat-
telegramm von der Sennerheide  unterm 23. August gemel¬
det : Dort soll das 1. bayrische Ulanen-Regiment ein Dragoner-
Regiment bei der Attacke überkitten haben. Es wären zahlreiche
Verletzungen vorgekommen. Unter den Verletzten befinde sich
auch einer der beiden Regimentskommandeure. (Wir geben die¬
se Nachricht bis zum Vorliegen von Einzelheiten, die das merk-
würdige Ereigniß näher aufklären , nur unter Vorbehalt wieder.
D . Red .!

* Das EHHmischc Laboratorium Fresenius war während des
nun zu Ende gehenden Sommersemesters 1905 von 38 Studiren-
den besucht. Zwei der Studirenden arbeiteten in der hygienisch¬
bakteriologischen Abtheilung, die übrigen arbeiteten sämmtlich
praktisch im chemischen Laboratorium, . Der Heimath nach ver¬
theilen sich die 38 Studirenden wie folgt : 28 waren aus dem deut¬
schen Reiche, 2 aus England , 2 aus Spanien und je 1 aus Oester¬
reich, Rußland , Holland, Argentinien , Chile und Australien.
Außer den Direktoren , Prof . Dr . H. F r c s e n i u s , Prof . Dr.
W . Fresenius  und Prof . Dr . E . H i n tz sind am Laborato¬
rium 4 Dozenten und Abtheilungsvorsteher, ferner im Unter¬
richtslaboratorium 3 Assistenten und in den Untersuchungslabo¬
ratorien (Versuchsstationen! 25 Assistenten thäffg. Das Winter¬
semester beginnt am 16. Oktober d. I . Auch im Eommcrscmestcr
1905 ging eine Anzahl von wissenschaftlichenArbeiten aus dem
hiesigen Laboratorium hervor . Als selbstständige Druckschrift
erschien: „Chemische und Physikalisch-chemische Untersuchung des
Landgrafeubrunncns zu Homburg v. d. H. von Prof Dr . H.
Fresenius ." Außer den wissenschaftlichenArbeiten wurden im
Sommersemester 1905 in den verschiedenen Abtheilungen d es
Untersuchungslaboratoriums (Versuchsstation! zahlreiche Unter-
suchungen im Interesse des Handels , des Bergbaus , der Jndu-
strie, der Land-wirthschast, der Gesundheitspflege, sowie der Ver-
waltnngs - und Gerichtsbehörden ausgeführt . Aus der Chronik
der Anstalt ist hervorznheben, daß Prof . Dr . Wilh . Fresenius
mit Beginn des Sommersemesters das 25jährige Jubiläum sei¬
ner Thätigkeit am Laboratorium feiern konnte, sowie weiter, daß
am 12. August eine Anzahl von Herrn , welche vor 25 Jahren
hier studirt hatten, dos Laboratorium besuchte.

* Das Königliche Theater beginnt die neue Spielzeit
September . Eine Reihe werthvoller Neuerwerbungen wfr
in der Oper wie im Schauspiel, sind zur Aufführung ft
sicht genommen. Der Repertoirentwurs der Oper umfaß, m
gende Novitäten : „Die Barbarina " von Nectzel, „Die
wider Willen " von Humperdinck, „Samson und Dalila" M
Saint -Saens , „Belmonte und Konstanze" von W. A. Moz« -
und „Der Widerspänstigen Zähmung " von Gütz. Ferner wx.
den die anläßlich kr Kaiserfestspiele für die Königliche
neubearheiteten Opern „Fra Diavolo " und „Der schw-
mino" neu cinstudirl in Szene gehen. Das Schauspiel bsiM!
von klassischen Werken Neueinswdirungen von Goethe's IS
mont" mit der Musik von- Betthoven und von Schiller's
colomini". Von zeitgenössischenAutoren werden folgende' ^
vitäten zur Aufführung gelangen : „Elga " von G. Hauptn,̂ -
„Der Graf von Charolais " von Richard Beer -Hosinann, ,-ik
nus Amathusia" von Max Dreyer , „Im stillen Gäßchm»^ '
Barriv -Pogson, „Soldaten " von Stein -Heller , „Der
der Treue " von Oskar Blumenthal und „Helden" von BerM
Shaw.

3 Ein gefährlicher Messerheld ist der Tagelöhner Dy.
navenft -ra S ch-ä f e r von Biebrich . Am Abend des io. ^
hatten sich zwei Studenten des Freseniusschen Instituts ^ ,
hier nach Biebrich begeben und waren dort bis zu ziemlich spä¬
ter Nachtstunde verblieben . Der Morgen graute bereits, alz
sic den Penaten zusftMen . In derselben Zeit schlug Schäßr,Z
welch>er den Abend in der Gesellschaft verschiedener junger
Mädchen mit chren Geliebten verbracht hatte , den Wez ncch
Wiesbaden ein , um 2 schon vorau -sgegangene Paare nach ftw
zu begleiten . Als er mit den beiden Studenten zusammen. ^
traf , sprach er sie in provozirend -er Weise an , so daß einer kt.
selben vochatte , ihn in der ihm gebührenden Weise zur üfc
chenschaft zu ziehen . Nur auf Zureden des Begleiters unft- j
ließ er das . Einige Minutefl später stieß man zum zweite
Male auf den Burschen . Dieser saß auf einer Alleebank und .
schnitzte -mit seinem Messer an einem Aste herum , den er von
einem Baume abgerissen hatte . Man wollte an dem Mwne
vorbei . Sch . aber versperrte ihnen den Weg , erhob seinen
Ast zum Schlagen . Als der Student Lamotte seinem enge-
griffen « ! Freunde zu Hiffe kann, erhielt er , ehe er sich mich,
in unmittelbarer Aufeinanderfolge 3 Messerstiche. Unfähig,
den Weg weiter fortzufetzen , fiel er zur Erde , während Sch.
zurück nach Biebrich> und der Dritte nach Wiesbadm lief,
um von dort Hilfe zu holen . Nach zwei Stunden war fe
denn auch- zur Stelle . Lamotte wurde ins Krankenhaus ge-
schafft, wo er längere - Zeit zwischen Tod und Leben schwck-,
endlich aber geheilt entlassen werden konnte . — Damals ge¬
lang es nicht, den Thäter zu ermitteln . Dieser aB-er lieferte
sich etwa , ein Jahr später selbst ans Messer , als er, wic schon
früher , so auch jetzt nach einer ähnlichen Affaire mit feinem
Erfolg renomrm 'rte . An einem Sonntag Abend im Juli 1
I . hatte er sich mit verschiedenen Kumpanen das sätsome
Vergnügen gemacht, Schuhe und Strümpfe auszuziehen, W .
die Hosen aufzukrempeln und in diesem Aufzug - einen Rund-
gang durch die Wirchschaften anzutreten . Im RestauaG
„zur Insel " , wohin man sich zunächst wandte , war man so
natürlich nicht willkommen . Es wurde ihnen das verlanch
Bier verweigert , man forderte sie aus , sich weiter zu trollrn
und schaffte sie, als sie nicht folgten , gewaltsam a-n die Äst
Ein Arbeiter , der dann hinter ihnen die Gaftenthür al-'Hoß-
crhielt dabei unversehends pon Schäfer einen Mefersm
Auch dieses Opfer hatte drei Wochen an seiner Verletzung zu
kuriren . — Während 'der Staatsanwalt eine GefänguißW
von 6 Jahren , mit Rücksicht auf die GemeingefährlichkckH
Thuns und die große Lebensgefahr , in der das eine LO : ge¬
schwebt habe, wider Sch . beantragte , traf ihn eine solche«
3 Jübren Gefängniß. . „Jf

** Von Krämpfen befallen. Gestern Nachmittag »l »J o
wurde die Sanitätswache nach- der Wilhelnistraße gerufen.
war ein auf der Wanderschaft befindlicher Schlosser von sw
pfen befallen worden. Tie Mannschaften der Wache brachteno
jungen Mann mach dem städt. Krankenhaus, ss

Lehts iLelsgramme
. Zur Fleischnoth
Frankfurt a . M , 23, August . Die sozialdnnoki

Partei veranstaltete gestern vier Pro t estversa
l u n g e n gegen die Fleischth-euerung . Es gelangte
Veftammlungen eine gleichlautende Resolution zur Ack
worin erklärt wird , mit aller Energie an der Aufllo
arbeitenden Bevölkerung über die wahren Ursachen
Fleischnoth wirken zu wollen.

Todtschlag.
Kaiserslautern , 23 . August . Wie die „PfAr-

aus Neunkirchen meldet , wurde auf dem
Ltirchiweih der 23 Jahre alte Steinbrecher Jdhann

nn-bckann
dort von dem 28 Jahre alten Musiker Adanr Airdre,
Jahre altem Vater , Wilhelm Andre und einem un
Dritton überfallen . Ihm wurde mit einer Hocke der
del eingeschl -agen  und vollständig gespalten, 1
Tod alsbald eintrat . Auf die Hilferufe des Aelftl
eilte dessen Bruder herbei , doch mußte er flüchten, da
Drei auch aus ihn stürzten.

General von Trotha.
Berlin , 23. August . Bei der Benachrichtig

Generals vonTrotha  von -einem Wechsel ausi dem
neurposten in Windhuk ist dem General zugleich un»»
kenuung seiner militärischen Derdienste die bfti

wtung ausgesprochen worden , daß er noch bis äun  *
? Vnt v»rim auPJÜ av-kiIvi V-m nv S n, 5TJ "TipTfndu

iv-art
auf seinem Posten ausharren werde,

desftn

Vielfach
gesprochen, daß dann die fernere Leitung der
Maßnahmen im südw-estafrikanischen Aufstan ^ g'
Obersten Deimling  anvertraut werden ^
sundheit nach einem mehrmonatlichen Aufenthalt m
math -wieder hergestellt ist.

Waldbrand.
Budapest , 23 . August . In den dem

von Ko-burg gehörigen Waldungen von Sztrezi
Brand  ausg -eb-rochen, der große Dimensionen >
Alle Versuche, ihn zu löschen, waren bisher erfolg

PhD
ist
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König Eduard geht nicht nach Frankreich.
Wien, 23. August. Wie das Tageblatt aus Marienbab

bon besonderer Seite ersähet , steht nunmehr fest, daß Körng
Eduard aus der Rückreise Frankreich nicht berühren wird
«Nd voraussichtlich über Vlissingvn nach England zurückkehrt.

Die Grenzsrage in Kätnern« .
Paris , 23. August . Die Li'berts sagt , daß laut einer

vom Kolonialministerium erhaltenen Nachricht die deutsche
«rd bie französische Mission , die im Begriff steht, unverzüglich
die Arbeiten zur Feststellung der Grenze zwischen Kamerun
imd dem französischen Kongogebiet aufzunehmen , über die
Missum-Missum-Angelegenheit einen Bericht aufstellen wird,
der in jeder Hinsicht zuverlässig und unparteiisch ist.

Schweden und Norwegen.
Christiania, 23. August. Der gestrige Beschluß des Stor¬

fing über die Regierungsvorlage betreffend Einleitung von
Berhandlungen mit Schweden wurde nur nach heftigem Wi¬
derstande der radikal-sozialistischen Fraktion mit 104 gegen 11
Stimmen in zwei geheimen Sitzungen votirt . Die überwäl-
ügende Majorität bedeutet einen glänzenden Sieg der Re¬
gierung deren gemäßigte und rücksichtsvolle Politik ihn her-
lchführte. Man verhehlt sich nicht, daß sich große Schwierig¬
keiten ergeben werden , insbesondere in der Lappländerstage
und in der Frage der Besestiguügstzoite . Immerhin rechnet
inan auf einen guten Ausgang . Die Verhandlungen werden
dvldigst eröffnet durch die Delegirten beider Regierungen , von
denen jede drei Mitglieder «ernennt . Norwegen entsendet
voraussichtlich Lövland, Berner und den früheren Minister
Wvokat Vogt

Der Koreavertrag.
London, 23. August. Der Daily Telegr . veröffentlicht

folgendes gestriges Telegramm aus Tokio : Das Auswärtige
Amt gab heute den Wortlaut des aus 9 Artikeln bestehenden
und am 13. ds . rat Korea  abgeschlossenen Vertrages
bckmnt. Der Vertrag enthält u . A. die Bestimmung , daß
die Schiffstigmthümer berechtigt sind, Land zu pachten und
Wersten und Landungsplätze zu erbauen . Der Vertrag wird
vom Tage der Rattfizierung an 15 Jahre in Krast sein.

Die Reichsduma.
Petersburg , 23. August . Ae Reformpwrtei nahm eine

Resolution an , worin erklärt wird , daß die Jnsfftution der
Reichsduma völlig unzureichend  sei , um einen Miß-
lrauch der Amtsgewalt zu verhüten . Ae Partei will sich di-
rckt an den Zaren wenden und ihm ihr Programm vorlegen.
Ws Mindestmaß wird sie eine Verfassung nach dem Muster
her übrigen europäischen Staat « : verlangen.

Petersburg , 23. August . Wie verlautet , werden sofort
nach der Eröffnung der Rejchsdnma Gesetze über die Pretz-
imd Versammlungsfreiheit verhandelt werden . In Moskau
wurden mehrere Liberale , darunter auch das Stadtoberhaupt
Galycin, als Abgeordneten -Kandidate n für die Duma aufge¬
stellt.

Bombenezplosio».
Petersburg , 23. August . Gestern explodirte in Tiflis

eine Bombe,  woei ein Haus völlig zerstört und zwei unbe-
kmnie Männer getötet wurden . Unter den Trümmern fand
Nim noch 36 Bomben und mehrere Kilogramm Dynamit.
RL Die Nothlage in Rußland.

Moskau , 23. August . Tausende von Bauern aus den
Mliegenden Dörfern , in denen Hungersnoch herrscht, kom¬
men nach Moskau , unter ihnen zahlreiche Frauen und -Kinder.
Tu Noch-ist entsetzlich.

Der Ausstand in Warschau. 4
Warschau, 23. August . Gestern herrschte hier ollgemei-

WArbeiterausstand . Die Tiraspoler Bahn hat den Verkehr
kmgestellt. Außer der Diskontobank sind auch das Bankhaus

WWelberg sowie viele Privatbanken geschlossen. Ae
KvoMlitter sind nicht erschienen . ^ -

§ £_ . Pom Kriegsfcfiauplafj.
^ » Petersburg , 23. August . Am 20 . August haben 4000

•'’n russische Truppen mit Artillerie bei Sinmiaotu die
-uwangegriffen.  Jedoch wurden die Russen zwei-
zuruckgeschlagen.

Die Friedenskonferenz.
' 23. August . Der hiesigen Ausgabe des „Ncwyork

■gs ®, zufolge sei für die heutige Sitzung der Friedenskon-
fä * r ^ Esmouth (New Hampshire ) ein von japan -i-

Gerte  ausgehender Vorschlag zu erwarten , nach wel-
i te.0 ft chinesische Bahn  unter die Kontrolle einer

m internationalen Gesellschaft gelangen soll. In der
3 dieser Gesellschaft ivürden Japan, China, Teutsch-

Frankreich , die Vereinigten Staaten von
ka und Rußland vertreten fein , vorausgesetzt , daß

Leitung

{“ die bon ^ahan verlangten Bedingungen annimmt.
23. August . „Daily Chronicle " meldet aus

W ^ nh vom 22. ds . :Wenn die Friedensbevollmächtigten
früh den zur Zeit getroffenen Fesffetzungen entsprech-

Wi nmentreten , wird die Sitzung voraussichtlich sehr
üiim oK ' £ berlautet , ist beabsichtigt , die Konferenz
dieR August zu v e r t a g e n. An diesem Tage wol-
E,J ^Euiächtiaten zusammentreten , um entweder sich in

zu einigen oder chre Nichtübereinstimmung

^"9«st. Die „Morningpost" läßt sich ans Ports-
dom 22. August telegraphieren: T| r

i ch„ „y or t rag werde in Kürze unter-
iür „ düißland werde eine nicht sehr bedeuH-nde Snni-
^ de"Unterhalt der russischen Gefangenen und für die
«n:. »" "̂nken Md Bertonnsi-ten bezahlen! es behalte die^bliche " »» ‘OtimHUpcn Kjuowu , rv wie

l>btreje, 6,! !tc  Sachalins, während es die südliche an Japan
fcäfeit cS l °ff* seinen Anspruch auf ds.- in neutralen

S-^ ^ .Kriegssch'iffe und die
di, ln, _f.-rneu Osten

Einschränkung der
fallen. Roosevclt

rus-
ge-

äim~u fi nnunß> die Fortsetzung der Konferenz im kri
<^ u»Nldl,ck gefichert zu 'haben.

Maltu m ' on£&rud und Verlag der Wiesbadener Verlags-
®°utif„ h ff ° mm«rt in Wiesbaden. Verantwortlich für
^ Chesiedakteur Moritz Schäfer : für-nrn ^ ,v„r - . ai * r. - « u-ri.. —Inserate Carl

Wiesbaden.
Röbel.  Heide z»

Karl Schipper,
, ° 31  KheiiiHtr . 31. Tel. 2763

Nur morgen Donnerstag früh
kommen wiederum aus E senbahii.Putent Kühl -Waggon -Ladung aus dem Markte zu
Wiesbaden allerfeinste lebcndfrische

MT Tafelfische
zu nachstehend billigen Preisen zum Verkauf:

Hochfeiner lebendfr. Seelachs Pfund nur IF Pf.
weißer fetter Cabliau „ „ 15 „
hochf. lebendfr Schellfisch (2—Spfündig) „ 15 Pf.
Knurrhahn, ff. Backfisch „ 15 Pf.
hochf. lebendfr. Goldbarsch „ „ 18 „

Fische im Schnitt das Pfund 3 Pfg. teurer.
NB. Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam, daß wir nur ausgesuchte,

beste Ware auf das Sorgfältigste in Gis verpackt in geschlossenem Patent*
Kühl - Waggon zum Versand bringen.

Durch den großen und flotten Umsatz und Frachtersparnis in Waggon -Ladung
ist es uns möglich auch im Hochsommer wirklich ellerfeinste lebendfrische Tafei-
fische zu solch billigen Preisen zu verkaufen. — Versuch überzeugt.

Meiiieiisann Uhde , Geestemünde.
Hochsee-Fischerei «ud Seefisch -Großhandlung.

I . A. : Walter, ' 1353

Bekaimfmacfumq. 8
Donnerstag , den 24 Augnst er , nachmittags ^

4 Uhr , werden im Keller des Hauses Gchlachthans-stratze 6/7 Hierselbst:
8 Fatz versch. Weis;- u. Rotweine
von 45 —170 Liter Inhalt

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 23 . August 1905 . 6868

WoUenhanpt,
GerichtSvollziche'-.

Nachtrag.

Donnerstag , den 24 d. M .. Nachmittags
» Uhr, versteigere ich im Laden Adolfstraste 3 folgende
Gegenstände öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

Chaiselongues, Milchsauger. Glasröhre/ Sanggläser,
Berbandleinen, Berbaudbanmwolle, Bandagen, Höhr¬
rohre, Obrspritzen, 1 Jnhalier-Apparat, Leib- n. Gas-
binden, Frottirbürsten, Verbandwatte, Lockenwickler,
Haarnadeln, Kämme, Jrrigatorc . Mutterrohre, Rohr-
stühle. Parfüm, Papiermacĥ Schalen. Ghvsbinden,
Frottirtüchcr, Haarfarbe, Puder, Fiebertermometer.
Hosenträger, Gürtel. Flanell- und Holzwolldindeu,
Badctermometer, Verbandstoffe, 1 Bidet, Mutlerspritzeu,
Dochte, l Massage-Apparat, Milchflaschen, Schwämme,
6 Bl. Portieren mit Stangen und Ringen, 3 ver¬
nickelte Erkergestelle, 3 Glasplatten, 1 Spiegelscheibe,
I Schirmgeflell, 1 Kleiderhaken, 1 Spiegel, 1 Tisch,
1 Glaskasten und dergl. mehr. 6867

Schulze , GkNliitsvgvfikher.
Freibank.

Tonuerstag , morpcns 7 ttbr , „ ,3mlci -w «rti £cs
Fleisch zweier Ochsen(50 Pf .), eines Rindes (45 Pfg.)

Wi-ücrverkäufcrn(Fteischbändlern, Metzgern, Wurübereilern, Wirtbcn
und Kostgebern) iü der Erwerb oon jj-reirankfleisch verboten. 6822

Stadt Seblachthof 'Berwaltuna.

2
Wohnnngen etc.

Zu vermieterr
ein Herrschaf!lich eingerichtetrr Stall
für 25 Pferde mit Remise und
Heuboden, ganz oder geteilt, Dotz-
heimerürage 40. 6866

dieriir. 40, Dachw., Zimmer,
Kücheu. Keller, auf sof. od.

spät, zu vm. Näb,  Part . 6836

6865
Vdds.

1Hmserstrane24 schöne Fronr-
svitzwohnung, 1 Zimmer und

Küche, an einzelne Dame zu ver-
mietcn. Näb, das. 3. St , 6843
ckLin srciindlich mödl, Aim., (scp,
>2- Eing.), an einen anst. jungen
Mann zu vm. Näh. Scerobenstr. 5,
Htĥ 2 links._ 6842
(̂ chtassteUe frei.
^ Scftnib 'ir, 28, 1 l.

ietenring 1, Hlh. 1 schön
’Xf mödl. Zim z verm, k6841

An * und Verkäufe.

Rentables Haus
mit M. 3000 Uebcrschuß bei M.
t2.000 Anzahlung, HanS, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahnbossviertcl, bei 15,000 M,
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal P . Sl. Herma «,
Sedanvlap Tel. 2314

Viele 1000 - ^
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen

Sk Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz , sowie
bequemes Tragen aus Preis das Dtz . Mk t . —

bei 6 Dtz porto - und spesenfrei
Verstellbare Gürtel  dazu Stück Mk . 1 —.

Probebinde zur gell Prüfung  ko stenfrei!
Carl Claes .UCTsandtlUUfsbäcUn.

Hbthlg. ßahrthoFstr 10-= I

Plakate in Lackschrift etc . I
Entw., Zeiehp., Maler, j A. liefert A Pappert , Wellritzstr . 25, II.

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK.

8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.
Frankfurter| Berliner

Anfangs-Cui se:
Vom 22. Aug. 1905.

Oester. Credit -Actien . . . . . 209.70 209.80
Disconto-Commandit-Anth . . . 192.60 192.60
Berliner Handelsgesellschaft . . . ■ 171.50 171.80
Dresdner Bank . . 165 75 165.90
Deutsche B; n’t. 244.20 244.50
Darmstädter B mk . . . . . . . 147.20 147.—
Oesterr . Staiitsoahn . . . . . . . 145.— —.-
Lombarden. 19 10 19.20
Harpene . - 221.59

- .- - .-
Gelsenkirchener. 234 50 234.60
Bochumer . . 250.50 250.70
Laurahütte . . . . . . . . . . 1 263.— 262.20
Türkenlose . . • • I

Tendenz : schwacher.

ditn Eigenheim, Diötiec. WatdcS,
ein Bauplan zu kaufen gcs.

£ff . mit Preis li. A . 6708
an die Exped. d. Bl.  6838
4 Doupeistehpult, 2 Drehüühlc,

1 Acleufchrank und 1 Burean-
waschbechen mit Wasserkasten fo'ort
311 kaufen gesucht. 6854

Georg Kruck, Hofivarenba»,
Schierstcinerstraßc 23.
Für Tapezierer l“

2 Wckk und Platte
neu, 5 Mk. Nömcrbcrg Nr. 15,
Seitenbau 1. Sk._6864

Für Schneider!
iroift Sitztisch

mit 2 Schubladen6 Mk. Röiner-
berg 15, Seitcnb. i . St,  686 -i

zmcischlüirige, sowie eine
Kindecbeitnellc, in g. Zustande,

ünd fclir billia zu verk. Helenen
straßc5, Frontsp. 6833»

M.  15,000 flUf8

Graubirncn Pfd . 10 Pfg.
Estbirneu (Zwergobst)

Pfd . M>  Pfg . 6846
zu verkaufen. Wellrionraße 281.
{4V ' ^ »kleidcspiegcl(All-Mahag.)

-u ocrk. Händler verbeten,
Adr, im Gen,-Anz. 6837

Yerschied «Bet.
^Feldwebel. 28 I ., ev.,

stattliche Erich., wünscht
Heirat mit reicher Dame, Witwe
nicht ausgeschlossen. Diskr. Ehrens.
Anonym zwecklos. Ofierk. unter
588 6 . 4' . Wiesbaden haupt-
voülagcrnd. 6834

"Objekt
in Höhst(Taxe

M, 55,000, 1. Hypoth. Dt. 34,000)
als 2 Hypoth. gef. Offert, von
Privalkapitalist. erb. u. H. S. 6850
an die Exped. d. Bl.  6852

leibt einem Herrn 108̂ !
Rückzahlungn. Uebercink.

Off, u, "iV , W . 6851 an die

M l—  8000a. Aachhypolh.o.■ stä'pt. Beamten auf fast neues
Haus ges. Off. u. H. E, 6849
an die Exped. d. Bl.  6851
M io—12,000 als2.Hypoth.

> wird von Privat'apitalisten z.
Olk. zu leihen gesucht,

Offert, erb, u, W. J . 6850 an
die Exved, d. Dl._ 6850Ml—8000 aus prima Oojett a.

» 2. Hypch. v. Selbstgebrr gcs.
Offert, u, L . 0 . 6847 an die
Exped. d. Bb_6849

Bank-Capital’
aus 1. Hypoth. z, coulantcn Be¬
dingungen auszul. durch 6848

Sensal P . A. Hcrma »,
Sedanvlatz 1.  Tel . 2314

(doppelt kohlensaures)
verfeinert Im Geschmack

und sehr bekömmlich
in ges gesch.orUn«nPackung,
von 10. 16, 2 5 u. SO Pfg., mit
Gratisbeigaben v wertvollen

Rezepten, niemals toae.
Zu haben in den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe.,Bielefeld,

Umzüge
per Möbelwagenu. Federrollen be-
sorgr unter Garantie 6501
Pli , Rinn , iltbeiii'ir, 42, S, . P.

iibeiteuiarkt,

^chloffcrgebnlf-Schwaiba
ges. 6831

chvaibichcrür 98.
Cfrücht. gewandter stadtkundiger

Fuhrmann , eventuell per
sofort gesucht. Hornung,
6840 fti. Debcrgassc 9.
^ftB ' übrticu findet Schlafnclle

Sterna. 19, B. D. 6809

Tüchtitzcs
Ladenmädchen
für unser Butter- u Eiergeschäft,
welcher>chon in ähnl. Geschäften
thäkig war, per 1. September gcs,

I . Hornung 8(  Co.
6739_ Häniergasse 3.

Tüchtige
IkitnzS'

Tmgkmiilkn
gesucht.

Zu melden in der Expedition.
Wiesbadener

General -Anzeiger.

Kurhaus zu
Abonnements

Wiesbaden*
■Konzerte

des
stII «1 tlsclien Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
Nachm . 4 Uhr:

1 Ouvertüre „Das Leben für den Zaar“
2. Fantasie aus „Die Zauberflöte“
3. Estramadura , Spanischer Tanz
4. Ouvertüre zu „Teil“
5 Nordisches Bouquet,- Fantasie
6. Fantasie aus »Der Trompeter von Säkkingen“

V. Nessler-Nikisch.
7. Notturno für Violin-Solo M. Jeschke.

Solist : Herr Kapellmeister Hermann lrmer.

M. Glinka.
W. Mozart-Lüstner.

J . Leybach,
G. Rossini.
E. Bach.

8. Nordseebilder , Walzer
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Turandot“
2. „Am Meer“, Lied
3. Czardas aus Coppelia
4. Ouvertüre über ein thüringisches Volkslied
5. Arie aus „Rinaldo “ _ _

Violin Solo: Herr Kapellmeister Hermann lrmer.
6. Slavkcher Tanz Nr. 5 A, Dvorok.
7. Ouvertüre zu „Der lustige Krieg “ J . Strauss.
8. Blumengeflüster p , Vt ßi on
9. Früblingslied 0h. Gounöd.

J . Strauss.

V. Lachner.
F. Schubert.
L . Delibes.
E Lassen.
G. F. Händel,

10. „Le Canari“, Polka de Salon J. Tysowsky.



MW6l8

T ^ des -Änaselge . -
Hiermit die traurige Nachricht , dass meine inftigstgeliebte Frau , unsere

gute Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Fra«Henriette Mieter

Für die Beweise herzlicher Teilnahme, welche
uns bei dem Hinscheiden unserer lieben Tochter, Schwester
und Nichte,

zu Teil wurden, sagen herzlichsten Dank.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme, welche
uns bei dem Hinscheiden unserer lieben Tochter, Schwester
und Nichte,

zu Teil wurden, sagen herzlichsten Dank. 68
Im Namen der Hinterbliebenen:

Fritz Günther, Drehermeister,

Gehe*. ü ®ais®Sjauer,
Telephon 411, 8 Manritinsstraße 8.

Großes Lager in allen Arten vo Holz - und Metall-
Särge », sowie eomplctte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte «rit privatem Leichen¬

wagen_ ■ 9707

21. Aupujt lhö5? Nr . 1S7. Lütesbtidenc!.

Eiweiss- *
Kakao

nährt Muskeln n.
Nerven.

Ill PfJ.-Packet Mk. 2.SO
1(2 » !•»
1|4 „ „ 0.70

Aus erster Haud I
Wer ein- gute (neu vd:r ge

braucht)
Schreibmaschine

billig kaufen will, wende sich an
Stritter 's Institut,

Wiesbaden 5687
Miete. Unterricht. Tausch

Damen pBb'nieb£räCiJdiskr. Aufnahme.
K Mondrion , Hebamme,

Walramstr. 27. 686

kEkMNtMÜMMLl
Donnerstag , de» 24 . August er » Vormittags

10 Uhr, versteigere ich Moritzstraste 5:
1 Bretter Abschluß

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 23. August 1905. 6845

Hi fori , ßttichlmllmhtt.

Zum Verteilen
von Reklamen aller Ars, sowie zur
Ausbisse in . Geschästen bmpfiehli
sichJ , l,einbergerj Neu-
gafle 7,_4440

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie biU-
besorgt, 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmundstrafte 37.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten sagen wir hiermit für >
die herzliche Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste und für die
zahlreichen Blumenspenden, insbesondere für die schöne Grabrede des Herr« ,
Pfarrers Friedrich unseren innigen Dank. 6826

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf fort nd Kinder.
Wiesbaden, den 23. August 1905.

Blücherstr. 20, 2. <&t. r.

Eiweiss- I
KakaoI

zu haben in den
bek. Niederlagen,

1734/309

werden in eigener
Strickerei, in kürzester

Zeitmm
neu-oder angestrickt

Lager geeigneten Materials.
Billige Preise*

Carl Claes , Bahnhofstr. 10.
Fernsprecher 2951.

6805

Heute

Bruchbänder
für Erwachsene und Kinder , mit u ohne
Feder , bewahrte Constrnctionen . Auch
JExtra -Anfertigung nach Maass durch gelernten
Bandagist im Geschäft. Sachgemftsses An*
legen der Bandagen durch geschultes Personal.
Pr A . Stoss, Taunusstrasse 2.

Telef . 227 . 2306

Krenn- und Anmachholz,
Tannen und Kiefer gemischt, offerieren per Waggon, L200
Zentner zu Mk. 130, franco Station Wiesbaden.

Süddeutsche Kistenfabrik, G. m. b. H., Haßloch

W-MMgerMg
Freitag , den 25 . August er .. Nachmittags 3 Ubr bc-

^ginnend, läßt Herr Wilh . Ritzel zu Bierstadt die

GdsilttSttils oo>> cs. KW3 islltrogkOden
feiildkn Toscl-Akpfel- »»> Sinibüiiilll

aus seinen A-ckern in der Gcniarkung Bierftadt an Ort und Stelle
^öffentlich meinbietend durch den Unterzeichneten gegen Barzahlung versteig-rn.

Zusammenkunsl: Restauration zum Taunus in Bierstadt
23/. Uhr. 6857Willi . Klotz Nacht.

Aug . Kulm , Taxator,
beeidigter Auktionator für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Bureau: Adolfstr . 3.

KL. Mechĝ ffe 1, 2* rechts,
sind sofort

we ^ en Wegzuges
folgende Möbel aus einem kl. Haushalt billig

zu verkaufen:
1 Muschelbett mit Patentrahmen, Haarmatratze, 2 einfache
Bettstellen mit Rahmen, 1 2thür. Kleiderschrank, 1 Wasch¬
kommode, Spiegel, 1 Sopha, 1 Sophatisch, 1 Vertikow,
polirt, iH-Tische, Stühle, 4 Fenster Vorhänge, Teppiche,
Bilder, 1 Küchenschrank, Anrichte, Kuchenbretter, Topfbretter
mit Töpfen, Tische, Knchengcschirr und Sonstiges.

Die Sachen sind kurze Zeit gebraucht.
Anzusehen Donnerstag , den 24 . August , von 8

bis 12 uud 2 bis ö Nhr . 6828

m  i werden in eigener Strickerei
AflP ftR jede Art Strümpfe

JL WiiUIiv M sowohl NE» als auch an¬
gestrickt.

Grosses Bager geeigneter Garne.
Billigste Preisnotirung.

Carl Ciaes , Bahnhofstr. 10.
Fernsprecher 2951.

6804

DlMNttSag. den 24. A«ß«Kuud folgende Tage
Vormittags 97a und Nachmittags 27a Uhr

beginnend:

Amtlicher Theil.

Wettbewerb.

Fortsetzung
pfjen Weiß-, | ur{- 11. Pollcii-

«ßkki-Kttßkizttkiz
im Aufträge des Herrn Adam Sommerer wegen

vollständiger Geschäftsaufgabe in meinem
Versteigerungslokale

27  Schwalbncherstr. 27
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 6847

Georg Jäger ,
Auktionator u Taxator.

27 Schwalbacherstr. 27.

Sprachen-Verein von 1903.
Die französischen und englischen Konversations-Abende, unter Leitung

erfahrener nationaler Lehrkräfte, finden ab 5. Scpt. l. I . im VereinS-
lokate, Hotel Union, Neugasse7, 1. wieder regelmäßig statt.

Französisch jrden DieuStag \ Abends ab
Englisch „ Donnerstag / » 'Ar Uhr.

Herren und Damen mit eutspr . Borkenntniffen finden jeder¬
zeit Aufnahme und könne» event. zunächst alS Gäste an den Konv.»
Abenden teilnehmen. 6858

Anfragen bezügl. Statuten rc. sind ans Vereinslokal zu richten.

Restaurant

„Alte Adolfshöhe".
Donnerstag »24 . Aug . 1905 , bei giinst. Witterung

kojjes Militär-
ausgeführt von der Kapelle des Fust -Art .-RegtS Nr . 3

(BrandenburgischeS) aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres
Kapellmeillers Herrn .Julius Klippe.

Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr.
Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.

ES ladet höflichft ein 6830
J . Pauly.

Zur Erlangung von Ideen für die Umgestaltung
der städtische» Knranlagen z» Wiesbaden »»«
hiermit ein Wettbewerb eröffnet.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von3 »jwp
beim Stadtbauamt, Friedrichstraße 15, Zimmer 25, zu
ziehen. Dieser Betrag wird bei Ablieferung der EntlUW
zurückerskattet.

Die Entwürfe sind bis zum
6 . Dezember d. Js ., abends 6 Uhr, .

im Botenamt des Rathauses abzuliefern bezw. bis zu mfi«
Zeit bei einer Postanstalt des Deutschen Reiches Port»«
bestellgeldfrei aufzugeben:

An Preisen werden ausgesetzt:
ein erster Preis . . 1200 Mark,

. ein zweiter Preis . 1000 n
ein dritter Preis . 750 . »

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfez
300 Mark Vorbehalten. «n

Die Stadt behält sich ferner vor, auf Gru»" 1
stimmiger Beschlüsse der Preisrichter die zur
stehende Summe in anderer als der angegebenen Wen i- ^
so zu verteilen, daß der Gesamtbetrag von 29dv
unter allen Umständen verausgabt wird.

Das PrciSrichteramt haben übernommen: _
1.  der Oberbürgermeister in Wiesbaden und dessen!

licher Stellvertreter. ;
2. Gartenbaudirektor Siebert in Frankfurt a. w-
3. Gartenbaudirektor Schroeder in Mainz.
4. Gartenbaudirektor Enke in Köln.
5. Gartenbaudirektor Ries in Karlsruhe.
6. Beigeordneter Körner in Wiesbaden.
7. Stadtbaurat Frobenius in Wiesbaden.
8. Kurdirektor von Ebmcher in Wiesbaden. *

Wiesbaden, den 22. August 1905.
6835

Die innere Einrichtung einer elektrischen
Blockftatton

in Wiesbaden kann billig abgegeben werden,
aus:

2 Kesseln zu 70 qm Heizfläche 10 Atm.,
1 liegenden Tändem-Compound-Dampfmaiw

ca. 50 P. 8. eff., .
1 Dynamo 220 Volt 155 Ampere 700 To"r,
2 Dynamos 110 Volt 65 Ampere 950
1 Dynamo 95 Volt 126 Ampere 950
1 Akkumulatorenbatterie 124 Elemente, ^

stunden bei dreistündiger Entladung; u. - gK!
Nähere Auskunft erteilt:

Die Verwaltung . .. .
der städtischen Wasser -, « as - « . Elektr -'
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rlaichenbier- und Mineralwasser
5 HandlungGegr. 1889. en gros.

von

Willi. Hohmann, Wiesbaden
Sedanstrasse 3 , Telefon 564,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantiert reinen

£xport - und JLa^ erblere
der Mainzer-Aktien-Bierbrauerei,

Ia . Qualität hell und dunkel
in Originalffillung,

Umsatz in meinem Geschäft jährlich ca. 10,000 hl,
„ der Brauerei im Jahre 1904: 276,437 „

Außerdem verschiedene
Kulmbacher- u. Münchener Biere,

sowie das r ühmlichst bekannte natürliche
Mineralwasser der Germania-Brunnen in

Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster
Berechnung frei Haus und erhalten

Wiederverkäufer Vorzugspreise.
NB Man beachte beim Einkauf nebenstehende

Schutzmarke der Brauerei.
Vor Missbrauch der Flaschen wird gewarnt.

\ Kloster € larentfjal. >
lern von Clarenthal, Wiesbaden und Umgegend die ergebene
sere so beliebt gewordene £

Kirchweih«
( am Sonntag , den 3 . und Montag , den 4. September stattfindet.

Zu recht zahlreichem Besuch laden höflichst ein

8 . Hahn, z. Jägerhaus. J . Ostermeyer , z. Waldhorn.
\ K. Link , Klostermühle.
A

)
>

1352 >

Me.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen j
Mittheilungen
Quittungen » Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Nassovia-Sesundheitslinden
® a "' en (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

it un(f!t!8n  , die  höchste Aufsaugungsfähigkeit, sind beim Tragen von angenehmer Weich-
v »ls Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä L Dtzd . Hk . 1 . —,
„ ä ’/* »* ®0 1  t»

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
1 Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Flg . an.

^Äirchgasse 6 . C8ir » Tanber f  Telephon 71 ? V
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienang) .

Alle Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem Hause
billigst a» (fertigt . 6466

F . & Ai Gross,
Tapezierermeister. Kirchgasse 23.

WWWD
Bestes Putzmittel der Welt

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Colonien.
per Pfund M. 1.40 und 1 . 50,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und fein. 4830

Jacob Frey,
Erbocherstr. 2, Ecke Walluferstr.

Ins Auge
allend ist jedes Gesicht ohne Haut¬

unreinigkeilen und HaukauSschläge,
wie Milesier , Finnen , Flechte»,
Blütchen , Haulröle zc. Daher ge-
rauch en Sie nur Stcckcnpf . rd-

Teerschwefei Seife
v. RergmannA Co ., Nade-
beul , mir Schutzmarke: Stecken¬
pferd. L Sr . 50 Pf . bei; Ernst
KockS, C . Portzcbl , Otto
Schandua »Otto Siebcrt , Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Moebuö . Taunusstr. 25 giobert
Sautcr . C. W . PothS . Wilh
Machenheilner ._ 577

* o

Gold- it. Lilbttlmren.
II .IS In ssier,

1096 Wellritzstr . 32.
Unentbeorlich für Jeoermann in
der heißen JabreSzei : ist Apotheker

C. Portxelil ’s

Eis-
Kopfwaffsr.

Beseitigt das lästige Schwitzen des
Kopfes, wirkt kühlend und den
Haarwuchs stärkend. Ist unüber
troffen als Vorbeugungsmittcl geg
Kopfschmerz, Migräne clc.

Echt ü Flasche 2 M . zu haben

Keriiigmll-AöHerie,
Nücinstraste 55 . 5463

Lockeuwasser
8adnlin gibt

jedem Haare litt*
verwüstl. Sodcit*
u . Welle » krause,
Wasser 6 « . 80
„nd 1i»0 Pfg ..
Pomade Saduliu
80 Pfg . Fr » nie
Kuhn , Pars .,

__ Nürnberg Hier
de . O . üSiebert , Trog,
vis -ä-vis d iliatokeller , Ohr.
Tanber , Dvog ., Nirckg 6,
Drogerie Sanitas , Mau-
ritiuSstraftr . 360

pr.Pffl.Mk.:t60,1,80,2,00u. 2,4
r)ur ir{Origiqal-Packungeri.

Fr.DaVid SöHHe, Hallea-S.

M ossliaare,Prell,
Seegras , alle Tape-
ziererartikel

empfiehlt billigst
A . ltiidelheimer,

Mauergasse 10. 2449
weroeu
nach den
neuesten

__ Mustern
»nd zu billigen Preisen allgefertigt,
fow!: Wolle gcschlnnipt. Näherer
Michelöbcrg 1 tkorbl. 966

Hotel-Restaurant
.Lriedrichrhos".

Hente Mittwoch , den S3 . Angnst,
Abends von 8 bis 11 Uhr:

Grosses MilitärsGoncsrt;
ausgetührt von der Kapelle des Infanterie -Regiments
Kaiser Wilhelm II . (2. Grossherzogi . Hess .) Nr . 116
aus Giessen , unter persönlicher Leitung des Gross¬

herzog ). Musikdirektors M. 0 . Krausse.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.
Morgen Donnerstag Abend:
Grosses Militär-Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des Hessischen
Infanterie -Regiments Nr . 168. 6832

Walhalla-Theater.
Täglich Abends8 Uhr das mit großem Beifall aufgenommene

Trössuungr-
Attraktionr-Programm.

Vorzugskarten an Wochentage » gültig . "*e* 65ld

Meine Kanzlei befindet sieh jetzt

Oranienstrasse 13. pari.,
in unmittelbarer Nähe des Gepichtsgebäudes.

6825RechtsanwaltI *r. Fleischer*
6787 Großer

Freihend-Vcrkiiuf
im Versteigerungs -Lokal, Eleonorenstraße 3.

Morgen und die folgenden Tage kommen unter Preis
zum Verkauf: Strickwolle , alle Arten Strümpfe n«
Cravatte », Unterkleider nud viele sonst. Waaren.

8 Meonorenftr . 8 . -« (
Franz Hild.

Kmchch

Polster -,
Tapezier-
wohnt jetzt Kleine Webergasse 11 , Wiesbaden.

Aufarbeiken von Sophas pon 6 Mark, Matratzen von 3 Mark
an, Gardincnanfnehineu :c.  billigst oder nach Uedereinkunst. 59L7

Klötzchen P, Ztr. 1.20 M.
Anzündetz. „ „ 2  80 „

franko HauS, liefert.
H . Carstens , Zimmermstr.

Säge - u. Hobelwerk, 60
_ tzabnstrastc 12 und 14.

Emaille -Firmenschllder
liefert in jeder Größe als Spezialität 397Ä

Wiesbadener Emaillier-Werk,^"1«
Argosy -, JEsmarch -,

Endwcll -, Gniot -,
Cernsker - Träger.

01  Hosenträger als Ge¬
radehalter eingerichtet,

sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preisen.

Langgasse 17 , Gg :. Schmitt , Langgasse 17.

Das zur Konkursmasse des Wild . Michel
gehörige Haus , Adolsstraße 1, ist zu verkaufen
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes Dr . Alberti , Adelheidstraße 24
mitgetheilt. 2555

Hosenträger!

bß-Cerßeizkraaz.
Im Aufträge der Frau I . Heuß Wwe . versteigere

ich am Donnerstag , den 24 August er.» Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend, in den Distrikten Bierstadtev
Berg und Hainer die Obstcrescenz von

ca. SV vollhängende « Aepfelbäumeu
und hieran anschließend Nachmittags 5 Uhr im Distrikt
Schwalbacher Chaussee die Obstcrescenz von

ca. 2V vollhängeude » Aepfelbäume « (feinste«
Tafel- und Wirlhschasts-Obst)

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Zusammenkunft
für erstere Distrikte Nachmittags2 Uhr Bierstadter Fegen«
keller und für letzteren Nachmittags5 Uhr Ecke Lahn« und
Aarstraße. - 8795

Wilhelm Helfrich . Anctionator u. Taxator,
6795_ Siüwalbacherstraße 7.

Mittwoch , den 28 . August d. I , Nachmittags
6 llhr , läßt die Gemeinde Igstadt

30  vollhängende Aepfelhäume,
meistens Tafelobst , öffentlich meistbietend versteigern.

Zusammenknnst an der Eisenbahnbrücke.
Igstadt , den 21. August 1905.

Der Bürgermeister»
1343 Schneider.



Handelsschuld

Institut
Ootzheimerelc 2lp. WIESBADEN Ootzheimerstr, 21p.

ISesteinpfnlibnes nml iNistbesseiiteH Institut.
Gründlicher , sewisseuhafterünte 1 ri che bis zur höchsten Ausbildung;

Bachführung, kfm . Bechncn, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag - n.  Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung,
Für J>amen separate Räume ! ! 303C

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion,

massiv Gold , fertigt zu
jedem Preise

G, Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f . Reparaturen.
Kauf u . Tausch v . altem

Gold u . Silber . 886

v . 3 «hin|

* #9045

Für»
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle:

Lampions, Luftballons,
Feuerwerk.

Bengalische Beleuchtungskörper,
Kinderfähnclien.

Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigene
Angestellte.

Uebernahnae ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Hammann , 4888

Friedrichstrasse 85 . — Kein Laden. Mark und mehr 12161295
per Tag

Hausarbeiter Strickmasohinen -Gesellsohaft.
Gesucht Personenbeiderlei Geschlecht
zum Stricken auf unserer Maschine . Einfache

Arbeit das ganze Jahr hindurch zu
Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung

nichts zur Sache u . wir verkauf , die Arbeit.
0 .Kunau & Co. ,Hamburg,Z . V N.,Merkurstr 253

Coneurs Carl Manson,
Das im Rohbau fast fertig gestellte, zur Eoneur

Masse Varl Hanson gehörige Hau », Dotzh,'
strafte S7 », Ist zu verkaufen.

Auskunft ertheilt Nachmittags zwischen4 und6
(außer Samstags)

Juftizrath JPeterson,
Rheinstraste 87.

, Zahu -Arzt
Dr . CASPARI

6556 Webergasse 3.
Fünfjährige assistenzärztliche Thätigkeit im In - u . Auslin

Früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zn Königsberg.

Von der Reise zurück:
Dr . med. Sartorius <68I1

GoldS-
7,GôElektr. Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern^
Anschliessend komfortabel eingerichtete atisin«*i

Aerztlich empfohlen gegen Gicht, K ,,ha)Ung«®i
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien,

Nervositßr , Frauenleiden etc.
Eigens starke Kochbrunnenquelle ,m
idhaus , Ruhe - und _ Warteräume stet ? ^? gl !sh sp0*88

Badhaus.
Telefon 3088.iuoo.  Badhaus -

1? Zum goldenen Boss
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk . an per

Pension auf Wunsch.

Wocbf'

tfjdme.K . Tobias »Wiesbad
Friedrichstrasse No . 8 , I » «M

Manicure und Pedicure^
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operate Methoda

Specialistin fiir Pnsspflege nach amen Massage **
i Amerika studirt und diplomirt für mediciniscüe

Erhaltung der Gesundheit . ^ 6 ««'°°
lesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung

Erhaltung des Teints bis ins sp äte ?*e " <
gSHSp Behandlung in und ausser dem Hau

Sprechstunde im Hause 2 —o U “ - «

BV Auss er demHause auf Verlangen jeder  ^

Großer Schuh Berka »!
Ncugasse LS. I Stiege hach.
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Habe meine

Schildermalern
von Friedrichstraße 36 nach

{Dtanieiijftiijjß 17,
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung:
Schwalbacherstrasze « . — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Arievrichflrastc 30 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogelsang, Zchildcrmler,
Oranienstratze 17 . Schwalbacherstratze 6.

Cy linder -®t©ü -I$©eä£©

System-Herbst
(schwamm -, schsall - u. fenersicher ) ,

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
Luisenstrassc 22 2728

Mein Cigarren-Bpesilil-Geschäft
befindet sich jetzt

Wellritzftratze 33.
RoßQ Ernst Renz.

Glänzeluler Erwerb for Seitenu-Damen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lclirkursus für die
„Pflege der Hände und Fussc “ : „Manicure
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar mässig. Näheres mündlich Nachmittags
2- 6 Uhr.
lil— K. Tobias. Manicure et Pedicure.

Behördlich geprüfte Hühneraugen-Operateurin.
8 Fpiodpichsf passe , I. Treppe 5532

Warnung.
Da der Mißbrauch , der mit unser » Bierflaschen getrieben wird , immer mehr überhand nimmt , so

machen wir hiermit das p . p. Publikum und Flaschenbierhändler darauf ausmerksam , daß die den hiesigen
und auswärtigen Brauereien und Flaschenbieehiindiern gehörigen Bierflaschen und Kasten weder zu
häuslichen Zwecken , z. B . zum Abfällen von Bier , zum Einholen von Brennspirituö , Petroleum.
Essig u. s. id., noch im Gewerbebetrieb zum Ausbewahren von Säuren , Oel, Lack u. s. m. benutzt
werden dürfen . Ebenso warnen wir envaige nicht gewissenhafte Flaschenbierhändler vor dein Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten . Wegen leder uns bekannt werdenden widerrechtlichen Be¬
nutzung nnieres Eigentums , sei es durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen Person , welchen wir
letzteren für jede Mitteilung , die zur strafrechtlichen Verfolgung führt , eine Prämie zusichcrzi , wird gegen den
Urheber desselben aus Grund der §8 246 und 259 des N .-Str .-G .- B . und ß 14 des MarkenschutzgesetzcS
vorgegangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten §§ behufs straf¬
rechtlicher Verfolgung erstattet worden . Wir ersuchen alle unsere Abnehmer leere Flaschen und Kasten immer
so schnell als möglich an UNS zurückliefern zu wollen . 6686

Die vereinigten Brauereien und Mnschenbier-
Handler für Wiesbaden und Umgegend.

BwgB̂ .gä̂ v.agiiem'iBSjgsggasTBfgraiac'TdtmEiMBais^ .̂ ^

Befreit
wird man von all . Unreinlichkeiten
der Haut , als : Mitesser , Finnen.
Blüthchen , Gesichtsröthe rc. durch
tägl . Waschen in . Radebeuler
Carbol-Theerschwesel-Teife

Schutzmarke : Stcckenpfcrv,
ä Stück 50 Pi . bei ffi Portzhet
Backe & Esklonv 977

Yahnhüh.
Telephon No . 432.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 8io
Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

ist der Name des besten deutschen Rades.
Wunderbar leichter Lauf Vornehmes Aussehen in

und sanfter Gang , _ ' A — Folge sauberster Arbeit,

[renzte Dauer - hochfeiner Ausstattung,
it bei leichtem Vernickelung und
Gewicht , Emaillierung,

sind die Hauptvorziige des Brennabor-Rades. -<•

Unbegrenzte Dauer¬
haftigkeit bei leichtem

Gewicht,

Vertreter fiir Wiesbaden und Umgebung:

13. $ t0sser , Mechaniker,
Hcrmannstrasse Nr . 13. — Telefon 2213. 9344

WM &ANONGAP .SELN sind wirksam
bei Harn -u. Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl 3 Ol Lud. 10 Santo» 50 Caps'. - -— PREIS3 /WK,

Von Specialärttep fortgesetzt gebraucht . Eine Privatklinik b« oq 19013000
1902 43000 , ubis Juöf 03 36M0 Stück . Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen,
VtRSAND ' APOTHtKE HOPMANN , 5CHKEODITZ- LEIPZIG,

In Wiesbaden . Taunus -Apotheke " , sowie in den meist!
an dflren zn haben . 848

Astrologie.
Sterndeuteknnst am Tage der Geburt.

Ausschluß über das ganze Lebe« durch Ausarbeitung eims
Horoskop.

AmerikanischeAstrologin hält Sprechstunden für DamesW
Herren von 8—6 Uhr ; Sonntags von 10 —6 Uhr.

Auf Verlangen auch zn andere » Stunde». M

Ariedrüchftratze8 , 1. ak.

(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens , des Sthrtf*
jahres und der Geburtsdatums . — Rückporto .)

‘yfCo/ftgaxynei. c <5

n der Ausführung von buntem Mofaikpflafltl
^ allen Zeichnungen und Mustern, sowie in orr̂ —
führung von allen vorkommenden Neu - u. Nmpflasteru
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung
sich bestens empfohlen

Bernhardt n . Mals ©**?
Pflaster,neister , «.

Kellerstraste 18 , l oder Bierstadt.

verwendet stets1)r. Oetkor ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker IO Pfg.
Pudding PuIverlO Pfg.Fruvtln

bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezept-
gratis von den besten Kolonial¬
waren - und Drogengeschästen jeder

Stadt . 400

Haut-
Ir Kranke

Flechten , offene Beinschäden,
Muttermale , GesichtSpickel, Nasen¬
röte , Syphilis , veraltete Blasen-
Harn - und Nierenleiden behandelt
mittelst 1214

Licht-Heilverfahren* B.Langen’«BBiHeilanstalt,
Nainz .Schusterstr 19 ^M>

Sprichst , täglich von 8 Uhr morg.
bis 8 Uhr abends Sonntags von

8 bis 1 Uhr.



Erscheint täglich Telephon Nr. lSS»O

»ruif und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstratzs 8t

Nr. Donnerstag, den 24 . August 1803.
k»« »«Mffsimri!»!».,11rs

20. Jahrgang.
pociBKtWT9 :i2ar^ ^ ^ :.’3S'.iqBcsai

Bekanntmachung.
Der unter der Gutenbcrgjchule befindliche Weinkeller

soll im Wege des Angebotes auf die Dauer von drei Jahren
verpachtet werden.

■ Die nutzbare Kellerfläche beträgt 166,97 qm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An-

mldling bei dem in der Schule wohnenden Pedellen gestattet.
Lageplan und Verpachtungsbedingungen sind im Rat-

Hause, Zimmer Nr. 44, in den Lormittagsdienststunden ein.
zusehen.

Daselbst werden auch Angebote, mündlich oder schriftlich,
innerhalb3 'Wochen entgegengenommen. 6500

W _ Des Magistrat.
Bekannimachuntz.

Donnerstag, de» 24 . August nachmittags , soll
an der Sönnenbergcrstraße im Tennelbach und in den Kur¬
anlagen der Ertrag von 6 Aepfel-, 5 Birn-, 1 Nuß-
wd ca. 14 Zwetschenbäumen meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der Kronen¬
brauerei.

Wiesbaden, den 19. August 1905. 6692
_Der Magistrat

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 24 . August d. I ., vorm . LL Uhr,

soll in dem städtischen Bullenstallgebäude an der oberen
Dotzheiüierstraße ein junger, fetter Bulle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 19. August 1905. 6691
^ _ Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

lirzt vom 15. bis 30. August cr. im Rathause Zimmer
«a. 6 zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
b°n jedem StimmberechtigtenEinspruch gegen die Nichtigkeit
«Wen bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 12. August 1905.
DS Der Magistrat . I . V. : Dr. Scholz.
U . . , Bekanntmachung.

WW ^ ^ rung des in der Zeit vom 1. Oktober d. Js.
MM . September 1906 für das städtische Fasselvieh er-
tahf? ro.ecbenöen  Bedarfs an Hafer , Roggeustroh

Heu soll im Submissionswegevergeben werden. Die
. Ittungsbedingungen können im Rathause Zimmer No. 44

Pend der Vormittagsdienststunden eingesehen werden.
Unverschlossene Offerten sind, mit entsprechender Abschrift
27 bis Moutag , den 28 . August d. Js ., Vor-
d«ie>E> "" Rathaus Zimmer No. 44 abzugeben,

b,efe dann in Gegenwart der etwa erschienenen Lie-
'«ungsbereitern eröffnet werden.
^Wiesbaden, den 12. August 1905

^ _ _ _ Der Magistrat.
U Bekanntmachung.

Urliste zur Auswahl der Schöffen und Ge¬
ben stf? en ■ b*e Stadt Wiesbaden Pro 1905 liegt gemäß
Ksversass

unmungen der §§ 36 und 37 des deutschen Ge-
lüNi mgsgesetzes vom 27. Januar 1877 eine' Woche
ferner *om 24' big 31' b' Mts . im Rathause,
feerbnrf,' v - Ehrend der Dienststunden zur Einsicht offen.
!k,t und «m, 1 Zbit können Einsprachen gegen die Richtig-
«» Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat schrift¬lich

Yt oder zu Protokoll gegeben werden,
"»den, den 22. August 1905.

Der Magistrat.
_ I . B. ; Dr. Scholz.
Verdingung

N § tfmrh tec£run9 ber  Granitstufeu für die Stützmauer
v, gge^ ", °TeS an der Ricdcrbergstraße zu Wiesbaden soll

An-" "gütlichen Ausschreibung verdungen werden.
^ 8orv!°t8fotmulare  und Zeichnungen können während
"'^ rilt,1^-^ b̂ uststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,

""’utUcrt ^ Zimmer Nr. 9, cingesehen, die An-
^i >xNr̂ "6on, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
^ werden.
-ersehene]f ltT ne  und mit der Aufschrift „H . A . « »"

^Jlgebote sind spätestens bis
lontag, den 4 . September 1905,

\ > **r mi ‘‘ o8äUl,'/
^ etL5 VÖ̂nun3 der Angebote erfolgt in Gegenwart der

-wenden Anbieter
jfcfl 5 urit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

^sormular eingereichtcn Angebote werden berück-

h °d °n, &en 19  August 1905.
M Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

BekMmtMai 'lmM.
Die Herren Stadtvsrordncteu werden an'

Freitag , den 25 . August l. I .»
uachmirtugs 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag der Stadtverordneten Dr. Albcrti, von Eck

und Dr . Hchner: „Die Stadtverordneten-Bersammlüng wolle
den Magistrat ersuchen,, bei der Königlichen Staatsregierung
dahin vorstellig zu werden, daß durch Oefsnung der Grenzen
für die Fleischeinfuhr der vorhandenen Fleischuot gesteuert
werde."

2. Austrocknung mehrerer Räume im KurhauSneuban
durch Heizung im nächsten Winter (Kosten ca. 20000 M.)

3. Anschaffung und Aufstellung eines Tränkbrunnens
auf der Zufahrtstraßc zum neuen Güterbahnhof (Kosten
1500 M.)

4. Neuorganisation der städtischen Feuerwache.
5. Anschaffung einer fahrbaren Feuerleiter für die frei¬

willige Feuerwehr der oberen Platterstraße (Kosten 700 M.)
6. Projekt für die Umgestaltung der Straßen vor dem

König!. Schloß, veranschlagt zu 72000 M. Ber. B.-A
7. Herstellung schalldämpfenden Pflasters vor den

Schulgebäuden an der Mühlgaffe, Luiscnstraße und Oranien
straße, veranschlagt zu 108500 M. Ber. B.-A

8. Nachtragsforderungvon 15000 M. zu den mit
23000 M. im Etat vorgesehenen Kosten der Befestigung
der Walkmühlstraße mit Kleinpflaster. Ber. B.-A.

9. Desgleichen von 12000 M. für Verbesserungen der
Kehrichtverbrennungsanlage. Ber. B.-A.

10. Projekt betr. bauliche Änderungen der ehemaligen
Wellritzmühle zwecks Herrichtnng eines Bullenstalles, ver¬
anschlagt zu 6500 M. Ber. B.-A.

11. Herstellung eines Kühlraumes für die Wirtschaft
im Schützenhof, veranschlagt zu 1000 M. Ber. B.-A.

12. Aenderung der Einfriedigung des Rehbold'schen
Grundstückes Ecke Biebricher- und Grillparzerstr. Ber. B.-A.

13. Antrag der Gemeinde Dotzheim auf Beteiligung
der Stadt Wiesbaden an den Kosten einer Unterführung
der projektierten Dotzheimer Straßenbahn unter den Bahn¬
körper der Schwalbacher*Eisenbahn. Ber. F .-A.

14. Vertrag mit der Stadt Biebrich über den Austausch
von Grundflächen für den Hauptkanal von der Armenruh-
mühle bis zum Rhein. Ber. F.-A.

15. Vertrag mit dem Eisenbahnfiskus betr. Anlage der
Weststraße und Geländeaustausch auf der Westseite der
neuen Bahnhofsanlagen. Ber. F .-A.

16. Veräußerung von Teilflnchen aus dem Gelände der
alten Schwalbacher Bahn. Ber. F.-A.

17 Ankauf eines Grundstückes im Distrikt Unterschwarzen¬
berg. Ber. F.-A.

18. Einspruch des BadhausbesitzersL. Haub gegen die
Abtretung einer kleinen Grundfläche Ecke Spiegelgaffe und
und Kl. Wcbergasse an die Stadt . Ber. F.-A.

19. Ankauf eines Grundstückes an der Bertramstraße.
Ber. F .-A.

20. Verkauf einer Feldwegfläche an der Kleiststraße.
Ber. F .-A.

21. Austausch von Gelände an der Scharnhorst- und
Goebenstraße. Ber. F.-A.

22. Vertrag mit ber Eisenbahnverwaltung wegen Lie¬
ferung von Trink- und Nutzwasser für die hiesigen Staats¬
bahnanlagen. Ber. F.-A.

23. Rechnungsabschluß der Licht- unMWasserwerke für
1904, insbesondere die Verwendung der erzielten Ueberschüsse.
Ber. F .-A.

24. Regelung der Gehaltsverhältnissezweier Lehrer.
Ber. F.-A.

25. Bewilligung von nicht im Etat vorgesehenem Ruhe¬
gehalt für einen Schuldiener. Ber. F.-A.

26. Desgl. für einen Bollziehungsbeamten. Ber. F.-A.
27. Errichtung einer Assistentenstelle bei der Stadthaupt¬

kasse. Ber. O .-A.
28. Anfrage des Stadtverordneten Schroedcr an den

Magistrat: „Aus welchen Grüilden ist die Herstellung der
Be- und Entwässerungsanlage der Krankenhaus-Erweiterungs¬
bauten freihändig an die Firma Tiergürtner zu Baden-
Baden vergeben worden, trotzdem hiesige Geschäfte billiger
waren?"

29. Neuwahl eines Armcnpflcgers für das 2.  Quartier
9. Armeubezirks.

30. Asphaltierung des nördlichen Gehwegs der Adel-
Heidstraße zwischen Adolf- und Nikolasstraße(Kosten 4450 M.)

31. Ankauf eines Grundstücks in der Nähe des neuen
Güterbahuhofs.

32. Desgleichen eines Grundstückes an der Weftstraße.
33. Veräußerung einer Flut grabenfläche im Distrikt

„Ueberhoben".
Wiesbaden, den 21. August 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Gekamitmachmrg.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Bcrjonen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhuers Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhncrs Johann Birkert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dicnsimagd Karoinie Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. der Ehefrau des Taglöhncrs Wnstav Butzdach»
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Soiinenberg.

5. der Dienstmagd Karoliue Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Escheuhahn.

7. des TaglöhnerS Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

8. des Packers Heiurich Kaiser , geb. am 10. 11. 76
zu Biebrich.

9.  des Taglöbners Heiurich Kuhmatttt, geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

10. der Dienstmagd Maria Knhu , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

11. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

12.  des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

13. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen. >

14. des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

15. des Taglöhuers Auton Reumauu , geb. am 13. 8.
1873 zu Biebrich.

16. des Händlers Josef Richardt , geh. am 29. 1. 1849
zu Strich au.

17.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

18.  der ledigen Dienstmagd Johauua Sachs , geboren
am 4. 4. 1883 zu Hettenhain.

19. der ledigen Margaretha Schuorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.'
21. der ledigen Regiue Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingeu.
22.  der Prostituirten Luise Weber , geb. am 10. 3.

1876 zu Wetzlar.
23. des Taglöhuers Friedrich Wilke , geb. am 9. 8. 82

zu Neueukirchen.
24. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Ziuser , Emilie

geb. Wageubach , geb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 15. August 1905. 6704

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem die polizeiliche Sperrung der Neugasse in

Folge deren Fertigstellung aufgehoben ist, - tritt tz 4 der-
Akziseordnung in vollem Umfange wieder in Kraft.

Die Vorführung akziscpflichtiger Gegenstände hat daher,
wieder auf den daselbst bczeichnetcn Straßen bei Ver-^
meidung der in § 28 genannter Ordnung angedrohten
Strafen zu geschehen.

Wiesbaden, den 21. August 1905.
6763 Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziscordming angedrohteu
Defraudationsstrafen anzunielde» haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6z,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
4340 Stadt Akziseamt

Bekanntmachnng
Alle Bauinteressenten, Straßen, Neubanstraßen oder

noch nicht fertig ausgeüautenwelchean Neubauten errichte»
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesnches an die Königl.
Polizei-Dircction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
beschcinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichcn, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
3^18  Der MaMxgt . /
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den - Verzei chniss
(aus amtliehep Quel le)

vom 23. August 1905.
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
• Langgasse 42 und 44

Schlizweg Kfm. Berlin
Dreis Bauunternehmer St. Jo¬

hann
Traeger Frl . Jena
Baehmann Br. Jena

Bartguski m Fr Eckenheim
Hardner Kfm Breslau
Schleicher Breslau
Schlisog Breslau
Ecklarz Sekretär m Fr Düssel¬

dorf
Hiost Kuxhaven
Dohrmann Kfm Sterkrade

Bayerischer  H '
Delaspöestrasse 4.

Burgmann Hennef ( Sieg)
Andt , Barr
Maus m Farn. Merscheid

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Behrens jun . Rent . m Fr. Pitts¬
burg

Eekhart Bent m. Fr Wheeling
Behrens sen. m. Fr . Wheeling
Bears Kent . m. Fr. Pittsburgh

Schwarzer Book,
ßjaazplatz 12.

Sussmann Fr. Warschau
Theis Kfm Prüm
Laimann Kechtsanwalt u No¬

tar Alzey
Sandtrock Fr. Kent . m. Pocht

Kassel

ZtreiBöcke,  Hämergasse 12.
Schaack Kfm m Fr Berlin
Neudel Lehrer Unterschwa¬

ningen
Lohmann Kent Essen
Bauseh Fr Niederwallstadt
Frank Fr Kent Niederwall¬

stadt
Weyher Fr Sanitätsrath Dr

Braubach,  Dambaehthal 6.
Hadamar

Marten Kgl Wasserbauinspek¬
tor Glückstadt

Kürschner Fr Kent Solingen
Mette Kfm m Fr Soling n

Hotel Buchmann,
Baalgasse *4.

Zibold Postdirektor m Fr
Mettmann

Spengel Kfm Heidelberg

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Frauendorf Kfm m Tocht,

Magdeburg
Döring Kfm m Fr Berlin
yon Theneu Kfm m Farn u

Kinderfräulein Köln
Kuhn Kfm m Fr Köln
Fiat Kfm m Farn Wavre
Bohls Kfm m Farn Leipzig

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Noll Fabrikant m Fr Michel¬
stadt

Breuer Fabrikant m Fr Köln
Schwobel Kfm Alf

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Glenz Pschow
Bühren Leut Darmstadt
Neuroth Leut Darmstadt
Konopacki Leut Darmstadt

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Wehmuth Kfm m Fr Berlin
Hof Frl Heidelberg
Rehde Kfm m Fr Elberfeld
Müller Kfm m Fr Frankfurt
Veppel Kand med München

Einhorn
Marktstrasse 32

Löwenthal Kfm Berlin
Kling Kfm Speier
Odenwald Kfm Leipzig
Schmidt Kfm Weilburg
Dienstbach Kfm Weilburg
Frhr von Pruetschen Hauptm

m Bed Darmstadt
Bockstegers Fabrikant m Fr

Kempen
Kürsten Revisor Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Schmidt Kfm Bamberg
Rudolph Frl Chemnitz
Seidel Frl Chemnitz
Schuhmacher Kfm Köln
Rolfs , Postsekretär m Fr und

Kind , Elberfeld
Babler Kfm Kaiserslautern
Mayer Newyork
Sauer Kfm Pirmasens
Munsch Würges
Müller Kfm Köln
Schulz Fr m Tocht Königsberg

Englischer Hoi
Kranzpiatz . 11.

Simons Kfm Rheda
Goetschke Kfm Berlin
Nordheim Kfm Geldern
Ehrenhais Kfm Berlin

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Becher Kfm Dauborn
Deuster Nürnberg
'Bamberger Gelsenkirchen
Weimer Assistent Tübingen

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Frhr zu Putlitz Leut Darm¬
stadt

Frhr v Langermann Major m
Bed Darmstadt

von Hagen Oberleut m Bed
Darmstadt

Daken , Fr Köln
von Wyk Kfm m Fr Haag
Ihlenburg Kfm m Fr Wolfen¬

büttel

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Becker Frl Düsseldorf

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3

König Rektor m Fr Linden
Höper m Fr Witten

Hotel Gambrinus,
Maiktstrasse 20.

Lörken Fabrikant Barmen
Börgener Barmen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Block Finanzassessor Lahr
Koller Kfm Konstanz
Löhner Kfm m Fr Fürth
Meevies Kfm m Fr Brüssel
Pfeil Inspektor Krefeld
Behr Kfm , Stuttgart
Linsenmeyer Kfm Düsseldorf
Fresenius Kfm Berlin
Baumann Kfm Berlin
Jung Kfm Hanau
Belling Fr m Tocht , Landau
Wiest Kfm . Heilbronn
Hager Lehrer Darmstadt
Stieger Kfm . Dülken
Wundermacher Kfm Berlin
Potland Kfm m Farn, Chemnitz
Joseph Kfm m Fr. Neuss
Haastert Kfm . Solingen
Heimann Kfm . Borken
Jinkertz «Kfm . Krefeld
Lange Kfm . Chemnitz
Müller Fabrikant m. Fr . Forst
Dominik Fabrikant Heiligen¬

stadt
Funk Hauptm . Neubreisach
Hein, Oberveterinär , Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 18.
Förster m Fr. Pirmasens
Förster , Pirmasens
Pöpingham Kfm m. Fr. Krefeld

Happel,  Sehillerplat ? 4.
Becker Ing ., Gelsenkirchen
Hansel Kfm Bromberg
Fischer Kfm m Fr Vachrodt
Bellerley London
Toost Chemiker London
Grau Kfm m Fr Elberfeld
Hilgers Lehrer m Fr Elberfeld
Mohr Kfm Dresden
Lieblein Inspektor m Tocht

Berlin
Neu, Kfm Berlin

Hotel Hohenzollera,
Paulinenstrasse 10.

Floersheim Kfm Wetzlar
Rothschild Rent m Fr Berlin
Kuhn, Fr Köln
Tliürmer Architekt Stuttgart
Oldberg Kapitän m Fam Stock¬

holm

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Kosztolany Frl Budapest
Hotel  I m p 6 r i a i,
Sonnenbergerstrasse 16

Willce Rittergutsbes m Fam u
Bed Kulm

K a i s e r b a d,
Willielmstrasse 40 und 42.

Maschamph Dr Alkmaar
von Dreising Excell Fr General¬

leut , Hamburg
Winter Hauptm u Postdirektor

Berlin
Flegemann 'Frl Journalistin

Wien
Tiktin Fr Berlin
Roepel Senatspräsident Berlin
Anderström Göteborg
von Fischer -Treuenfeld Oberst¬

leut , Darmstadt
F.deblut Frl Newyork
Bultz m Fr , Düsseldorf
von Dreising Leut , Saarbrücken
Stember Fr , London
de Jongh Fr London
Anderström Rent m Sohn Göte¬

borg
Kaempfer Rechtsanwalt Dr m

Fr, Posen
Andersohn Göteborg
Schulte Köln

Kaiser hol
(Augnsta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Klein Frl Berlin
Sachs Fr Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10,

Fritsch Fr Rent Dielshofen
Roll Kfm Kaisersautern

Faulenbach Landmesser u tech¬
nischer Eisenbahnsekretär
Altena

Hafermehl m Fr Rostock
Schlesinger Fr Neu -Isenburg
Ziegler Kfm Mannheim

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Löwenthal Fr m Sohn, Essen
Aardewer Kfm m Fr, Amster¬

dam
Norden Kfm m Fr Amsterdam
von Praag Kfm Amsterdam
von Praag , Kfm m Fr Amster¬

dam
Friedländer Kfm Gleiwitz

.' ,0tei Lloyd,
Uerostrasse 2.

Janu Rektor m Fr Köln
Hallstein Kfm Barmen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 il. 8.

Dessauer Fabrikant m Farn
Thals

Heuse Kfm Frankfurt
Bos in Fam Overvel
Ernst Fr Halle
Zickmantel Frl Grolls
de Koningli Kfm m Fr Dord-

reclit
Parker Frl Manchester
Heinmüller Newyork
Denkmann Fr Kreisarzt Dr m

Kinder Bielefeld
Heinmüller Fr Newyork
Dekeyser m Fam Brüssel
ten Late Amsterdam
Rempen Amsterdam
Obersky Fabrikant Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) . Kaiser -Friedrichplatz 3.

Bebrend Alexandrien
Hardeastle Rent m Bed London
Wood Fr Rent m Fam u Bed

Pittsburg
Cook 2 Hrn Rent Pittsburg
Datton Rent Pittsburg
Tesy -Cook Fr Rent Pittsburg
Rae -Pfillips Frl Rent New¬

york
van Camp Rent m Fam u Bed

Antwerpen
Hardeastle Fr Rent m Tocht u

Red London
Pferdemengers Fr Rent Liver¬

pool
Desemond Fr m Bed London
Frhr v Wangenheim Leut

Hannover
Arndt Fabrikant m Fam u

Bed Prag
Marx Kfm m Fr St Louis
de Golowinsky Fr Moskau
van Oesternyck Fr m Bed

Paris
Haefteleer Baronin m Bed

Paris
Orthwein Rent m Fam St Louis
de Brackei Fr Moskau
Keerne Fabrikbes m Fam Pe¬

tersburg
Sehwarz -Bort Rent m Fr Kiew
Gadin Rent m Fam Paris

Luftkurort Neroberg,
Feiler Frl Rent Paris
Schaffner Ing Mainz
Spickernagel Rent m Fam Düs¬

seldorf
Bröau Frl Rent Paris

Nerothal (Kuranstalt)
Nerotlial 18.

Reeck Bromberg
Dämmer Frl Horst

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Homoet 2 Hrn , Arnheim
von Salemann Staatsanwalt m

Fr Petersburg
Guttenau Kfm Antwerpen

Palast - Hotel,
Kranzpiatz 5 und 6.

Könossy Rent m Fr.J3udapest
Rotscliild Kfm Frankfurt
Brückmann Rent Frankfurt
Lehmann Rechtsanwalt Dr

m Fr Hamburg

! 11 otelduParcu.Bristol,Wilhelmätrasse 28—30.
Wilinbahoff Frl Petersburg

i Wilinbahoff Fr Excell Peters¬
burg

von Joukowsky Excellenz Ge¬
neral Petersburg

Frommer Kfm Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Behrendt Amtsrichter Dr m
Fr Rummelsburg

Wähler Rent Fulda

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Rinteln Dr med Graz

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

von Hesse Leut m Bed Darin-
stadt

von Beust Oberleut m Bed
Darmstadt

Kiewei Lehrer Nikolasee
Graf von Binau Generalmajor

m Bed Darmstadt
Frhr von Hadeln Hauptm m

Bed Darmstadt
von Besser Oberst m Bed

Darmstadt >
Bette Kfm Papenburg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Henrich Kfm Bexbaeh
Didion m Bruder St Johann
Betz Mittelbexbaoh
Ganther Fr Mittelbexbach
Geiger Fr Mittelbexbach
Metzinger Fr Mittelbexbach
WoS Direktor m Fam Berlin

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Herder m Fr Köln

Q n i s i s a n *, Parkslrasse 5
u. Frathstrasse 4, 5, 6, 7.

Prinz Frl Speck
von Haugwitz Fr Baron m Bed

Speck
Piggott Rent m Fr London
Seharnweber Fr Rent Berlin
Hodvett Fr Rent London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Creyett Kfm Dassel
Harder Kfm Kellinghaussen
Tietje Fr Kellinghausen
Geipp m Fr Helmstedt
Rothenberg Kfm Dassel
Reimers Lohberbach
Katmir Fr Homfeld
Katma Homfeld
’Wettinger Frl m Schwester

Passau
Delfs m Fr Kellinghaussen
Evers Frl Zwolle
Raxmann Lehrer m Fr Zwolle
Cornelius Redakteur Mülheim
Matthäus 2 Hrn Kflte , Mül¬

heim
Wolf Mülheim
Weidtkamp Maler Mülheim
Rasern Kfm Mülheim
Bruermann Kfm m Fr Mülheim
Koch Mülheim
Hoeser Kfm Breslau
Schüler Kfm Koblenz

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Martin Rent m Sohn Schott¬
land

James Stud Schottland
Meyer Telegr -Inspektor Frank¬

furt
Dalson Referendar Dr Koblenz
Wateau Paris
Ravanier Paris
Moorees Magistrat m Fam Ny-

megen
Schoenlicht Ing Paris
Witsam Rent Heidelberg
Rinbühling Kfm m Fr Werdau
Rink Kfm m Tocht Hannover
Bark Kfm m Fr Werdau
Ehrmann Kfm m Fam Elberfeld
Heiniger Kfm Werdau
Borei Generalmajor a D Haag
Rösch Frl Heidelberg
Boehm Kfm Oberkassel
Hardy Kfm London
Lockates Jurist Budapest
Dirstag Jurist Budapest

Hotel zum Rheinsteia,
Josem Lehrer m Fr Amster¬

dam
Dietz Hotelbes . m. Schwester

Nizza
Kandelhordt Juwelier Jersey

City

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Oeser Kfm m. Fr Plauen
Goldstern Kfm m. Fr . Berlin
R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,

Taunusstrasse 45.
Krantz Dr. med m. Fr . War¬

schau
de Roos Apotheker m. Fr . Am¬

sterdam

Römerbad
Koehbrunnenplatz 3.

Brück Kfm . Breslau
Goldhagen Kfm . Breslau
Bege Rent . Schwedt
Tzsehoekel Sondershausen
Witter Kfm Essen
Levi Kfm Rothenburg

Rose,  Kranzplatz 7, C <r. 9.
de Theux 3 Hrn Rent . Brüssel
Elbourne Frl . London
Watney Fr m. Bed London
Werner m Fam Madrid
Draffen m Automobilführer

London
Lockhardt 2 Frl Rent m Bed

London
Luders Kfm m Fr Hamburg
Smith m Fam u Bed London

, Lewin Kfm m Fr Berlin
von Godlewski Rechtsanwalt

Warschau
Praetorius Kfm in Fr Leipzig
von Scaramanga Fr m Bed

Wien
Ritter von Scaramanga Reichs-

tagsabgeordneter Triest
von Schenk Grilfin m Bed Wien
Joung Hotelbes in Fr Asbury

Park

Wäisseo Ross,
Koehbrunnenplatz C.

Hebenstreit Fabrikbes m Fr
Dresden

Stadelmann Fr m Tocht Nürn¬
berg

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Bencke Hauptlehrer m Fr Ho¬
henlimburg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Sassen Kfm m Fr Neuss
Kirsch Tow Kfm Skuty

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Ax Major , Hannover
Klos Musikdirektor m Fr Dort¬

mund

SchweinsberR,
Rheinbahnstrasse 5.

Cleinheim Architekt m Fr Ber¬
lin

Wolf Kfm Mannheim
Enke Kfm. m Fr Barmen
Mandelbaum Kfm ih t * Ant¬

werpen
Möhn Kfm Limburg
Vigelius Kfm Limburg
Lagrange Rent Berlin
Sauer Rent Berlin
Mieininghaus Holthausen

Citron Landgerichtsrath m Fr
Berlin

Henning Rent Mülheim
Evans Ing London
Elöser Insterburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Frankel Fr Darmstadt
Pillischer m Fr London
Jüngst Amtsrichter Hagen
Doncliin Fr Dr Lodz
Himmelfaib Rent Melitopol
Gottsehalk Fr Rostock

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce S.

von Lom Kfm Ebrach
Larsson Advokat Schweden
Jäger Dr med Halle
Luther Kfm Bonn
Uth Kfm Ludwigshafen
Scherer Kfm Kempten
Grienewald Kfm Bremen
Weiter Kfm Bonn
Salomon Kfm Hamburg
Kehneider Stationsvorsteher m

Fr ü Schwester Borken
Meininger Kfm Leer
Schmidt Garteninspektor Dort¬

mund
Simon Stadtgärtner Gelsenkir¬

chen
Hülsberg Kfm Herdecke

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

de Pauer Kfm m Fam Erfurt
Goerke Direktor Berlin
von Allwörden Kfm m Fr Ham¬

burg
Müller Haberstich Rent m Fam

Basel
Hebelynk Rent Louvain
Alphand Konsul m Fr Paris
Cortys Konsul Wien
Becker Kfm m Fr Erfurt
Kueper Architekt m Fr Haag
von Lindenau Fr Oberst m Sohn

Giessen
Beyer Rent m Fam Amsterdam
Meyer Direktor m Fr Hüsten
Steinartz Kfm m Fr Jülich
Abraham Kfm South Wales
Wolters Kfm Rheydt
Golyddan Davis Kfm Cardiff
Davis Kfm Dowlies
Benold Kfm Frauenfeld
Vygh Notar m Fam Leiden
Lindahl Ing Carlskrona
Callens Prof Cardiff
Priece Kfm Cardiff
Halbe Dr med Namur
Keutgens Rent m Fam Luxem¬

burg
Gerand Prof Namur
Keller . Kfm Berlin
Rembert Oberlehrer Dr Krefeld
Schwarz Kfm Nürnberg
Hellmuth Oberlehrer Krefeld
Kosoezynski Kfm Bereza
Jakubowski Rent m Fr War¬

schau
Frank Fr Rent Frankfurt
Kretzmann Kfm Kiel
Blank Kfm m Fr Flensburg
Lewis Kfm Cardiff

Union.  Neues s-.-
Glaessner Rent Wildemann
Schnik Aplesboek
Primm Kfm Koblenz
Adam Kfm Berlin
Mühlbrett Stud Darmstadt
Steinmeister Kfm Bünde
Mankin Rent Wildemann
Vormann Architekt m Fr Kas¬

sel

Viktoria - Hotel uni
B a d h a u s. Wilhelmstrasse 1.

Loewenthal London
Simpson m Fam London
Teves m Fr Haarlem
van der Brandhoff Fr Haarlem
Wagner Frl Heidelberg
van Cutsem m Fr Antwerpen
Kitchert Major in Fam Haar¬

lem

v c p e 1. Rheinstrasse
Ingels Rent m Fr Brüssel '
Kraacke Kfm m Fr Hamw ’ä
Berendt Rent m Sohn Essen ^
Hörter Kfm m Fr Dortmund
Gottwald Kfm München jS
Hobe , Regierungsrath m p,

Elberfeld

Ktern Fr m Schwester Berlin
Bartam Fabrikant Neuwünst»
Bentges Kfm Straelen
Schulz m Fr Potsdam
van Sehayk Fabrikant Strand
Plate , Lehrer m Fr Leimie*
Steinhoff , Eidelstedt M
Peters Eidelstedt
Bergmann Kfm Hannover
Weiss Kfm Berlin

Weine.  Bahnhofstr *ase *
Volkmar Kfm Barmen M
Sehlechtürner Kfm Banne« ’’’
Balzer Kfm Diez
Fürst Kfm Hamburg
Barzaelowsi Postmeister 1

Swantz
Daube m Fr Ratingen
Punssner Hauptm Kohnar
Lauf- Kfm m Fr Neuss
Vollmann Dr m Fr Koblenz
Rittershauser Bergassessor M

Bonn
Beywell Kfm Swantz
Burehadi Kfm m Fr Koblenz
Lusche Kfm Liegnitz
Hösspen Kfm Köln
Frommann Reg -Rath Magde¬

burg
Müller Frl Berlin
Teicher Frl Lehrerin Berlin

Westfälischer  Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Dieckmann Frl Essen
Nathan Kfm m Fr Aachen /;;
Müller, Univ -Bibliothekar Dr

Bonn
Jäger Fabrikant Ründeroth
Schmitz Düsseldorf
Wemmer Kfm m Fr Steele :*

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1

Beinroth Rent Charkoff
Ehrlich Rent Brüssel
König gutsbes m Ft Gonty

In Privathäusern:
Abeggstrasse  2

Stielmann Fr Kiew
Kampmann Fr Eisenach
Schneider Kfm Breslau

Gr . BrugstrasseS.
Ritter Erfurt
Dörge Frl Gera

Villa Elisa,
Röderallee 24

Kleber Fr Rent Magdeburg,
Stucke 2 Frl Rent Buxtenude
Hermann Frl Rent , Magdeburg

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7 ‘J

Böhme Fr Bromebrg
Stockfletb Rent m Bed Hast

bürg
V ; 11 a Frank,

Leberberg 6 a
Markus Fr Rent m Fam Krenpj

Friedrichstrasse  18.
Kuhlow Frau Kommerzienrat!

Dresden
Pension Friedrich

Wilhelm
Zuckerberg , Fabrikbesitzer .

Chvrawka -Drobobycz j|
Beckerhoff Kfm ElberfeldJ

C h r i s 11. Hospiz •» J
Oranienstrasse 53.

Kuiniss Pfarrer Scbouch 1
Pension  Huanbold,

Frankfurterstrasse 22
Pastuehow Frl Rostow .
Ohdner Frl Stockholm

K a p e 11 e n s r, r a s s C«
Verheeren Frl Antwerpen *
Alexandre Frl Antwerpen

Luisenstrasse » - j
Unger Kfm Halle
Ropote Kfm Apolda
Freitag Kfm Düsseldorf

Luisenstrasse *-
iebigk
s. Margaret* 1“’
Thelcmannstr 3
Fr Rent m Jungt«
ttgart peteiS’
idze Frl Rent ;

»umstrasse 't J
skell Frau Re»* 10
Kolkest enc
r ostrasse 3b *
Inspektor Beuthen

Saalgas 8 e 8 |
Erl Lehrerin ha»
iftstrasse
rtwig Oberleut B

sburg
Kr Rent 1» "

m Fr Bari
ton Eintet'

?5!CS3 i
•otär London

, Heiler
mi.cnstrasse
nil Dotzhe mbIia

Lehrerin
xarbrücken

niebrich *
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M oe^
'Wiesbadener

KMlli-J«|fip
&'„är“! jS 2i? ftSa*Sua>

ngê agen. So« 4*/2 U&t
SfflimÄ an wird der ArbeitS
^5 kostenlos  in uuicrcr
£ !Lic -i verablolar._

77bmacher ,uchiSlellung
^MlowstraßeS. Mittelbmi.

iliclie Personen.
Verein

!T unentgeltlichen

^beitsuachweis
amRathhaus. Tel . 574.
»UijcWie&Me Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Vuchdinder
BDreh eri?r
Friseur
©lafet(Rahmenmacher)
giifer
Maler— Anstreicher
Tümher
Sattler
Heizer
zung-Schmied
gamtiücra. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Segnet
Fuhrlnecht
raglödner
Lendwirthschaftl. Arbeiter
Arbeit«neben:

©artner
laufniantt
Luieeugehüls:
Lureeudieuer
Eulaisterer
Taz'öhner
Jiaukenwärter
Rasieur

_©abiuenrtr.

aum Berkaus eines voizüglMassenartikels werden
tucht Hausirer u.
Provisions-Reisende
Och. 6719

Ph. ScMosser,
Marttstr. 6._

äiirjunger, Eväjtiger
Hausbursche

W. Rah. bei Tatz, Kantine am
6711

tlgcntg>j z.Lierk. u. Cigarren
«tgut. eD.250M. mon. u. mehr.
L.öurgeiise,t L Co., Hamburg.
>^ Taglöhner
^ Treibarbeit gesucht 6671

Schwalbacherstraße 39

Zuverl., solider

Atscher,
Fahrer und Psirde-

R ? Se'ucht. Zu erjr. m
: r d . Bl. 6794

^ujchremer?
pfc* „ l, U besond. Anschlag.,
trfifi.’ m? n 9 ei i 'QU)ciircincrci

| y~-̂ L£Lainl, Bovvlir. HO 679 -Ä r Hauskrsche
- - .ncipcr , Kirchgasse 52

PS "--  67ö3
uns

• :a »Aafllöl)uev qcs

^ “4 *' 9cr  Schlosser,
Einiriu 6t-tf|e“ tann' »um

„ se|- 6807
W ?,"' « Dfaff.
^amL und Staniolfabrik—-̂ s'UhofDoklieim

l ^ lil Pemncii,
telfcf Erlichê Mädchen,

jNiitnk °^ e" kann, für
L°fe i‘4, * t,Ul’ alt  34. SBcileitb;

4S'' S<Ie Scharnhorst.
- -.  6761

^S m£ (nJ nb'« fofort
* * * ,> Stau Heinrich,
|g< ttlEtm- Karls,raße 28.

- Eil

■ß -LLx - 'pu-niiiest

® 0ttfef'tt0t!
C . Kies -IJebereck,

Wilhelmstr. 12, 1., sucht selbstst.
Taille »-, Nock- und Zn-
arbeitcrinn c» . 6698

Bess . Aiteiilmüdche»
gesucht Schwalbacherstraße 13.
2. Er. r. 67-62

Junges Mädchen,
m Nähen geübt, sowie Lehrmädch
gesucht 6383

TanNusstraße 27, 2.
' "mimnwniiimiiii 'TtiT fir bim

Tüchtige
Wkißzeug-

Näherinne»
find, in meiner Rrbeitsstube
dauernde Beschästigung.

Carl Claes,
Bahnbofstr. 10. 6246

2 Laufmädchen
ges. *1. Ziijinirrman » Kleine
Schwalbacherstr. 10.  6611

Eute
^uarhelferinnen,

welche Nähen gelernt, ges. 6818
^ ^ 7ral̂ B ^ lle^ !vriedrichslr̂ 3^,

ZW . Miidchkü
ges. Weberqasse 26. 6821

Mädchen
z. Flaschenspülen ges. Sedanstr. 3.

6812
süchtiges Dienstmädchen ges.
^ gegen hohen Lohn . Nach¬
zufragen Vormittags, Ziethen-
ring 3 , 2 links_ 5565
FLm braves Mädeven gesucht.
^2 - Walramstr. 13, P . r. 6436

Chnjlllches ficini|
it. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Sliarf Kost und Logis, sowie
jederzeit mite Stellen anaeioieien.

3—9fi Mb tft3L k-PersonenaU Afili , jeb. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Bertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a M . H57s258

^rbtrit8NÄeIi >vtz ! 8
Er Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellcii-Vermiltelung

Telephon 8377.
Geöffnet vis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
flickst ständig:
A. Köckinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder» und
Kückenmädcken.

L. Waich-, Puy - ». Mo; atsfraueii
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäockenu Taglöbnerinnen

Gul emvioblene Mädchen erhalten
. sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A.für höhere Berufsartön:

Kinde.sräuiein- u. «Wärterinnen
Stützen, Hllu- Hälterinnen. jr;
Bonnen. Jungfer »,
Gesellschafierinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen
Verküuserillnen, Lehrmädchen,
Svracklehreriiineii.

8. für särnrntlicbes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- U. Reiiauralionsköckinnen
Zimmermädchen, W»ichmädchen.
Beichließerinneiiu. Haushällex»
innen, Koch-, Büffet- u. Lerm'r-
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
M! Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adreffen der frei gemelderen
ärztl. emvsoulenen Pflegerinnen
/lud an i‘&cr Hei* dort :n erfahren

topraueM
sucht für Wiesbaden und Um¬
gegend mit nichtigen Flaschen-
bierhäudlern in Verbindung zu
treten. Lieferung der Biere in
Originalflaichen zu flüsterst billigen
Preisen. Off. u. R. 0 . 6668 an
die Erped d. Bl. 6669

Ein Rind
wird in Pflege gen. anss Land.
Näh. Exped d. Blattes. 6543
0 Line Kleidermacherin sucht
X3 . „och Kundschaft in und auß.
dem Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3
bei Frau Herpel._ 1245
Srjäfdje z. Waschenu. Bügeln

wird ange». hei prima Be-
bsenung Walramstr. 4, Lad. 4530
zilälcko ä- laichen u. Bügle„
Mlljlllk w. äugen, (gebleicht).
751 Noonstraße 20, Part,

Park Landfrieden
Hochheinia. Viain.

Wein , eigenes Wachslum, per
Schoppen 30 Pfg. 1334

Besitzer Job . Lauer,
_ Weiiigutsbesiyer.

Gartenhäuser^
Spaliere u. Geländer fertigt b. an
L- Dcbus . Roonstr 8. 6677

AuzündelioLz,
per Sack 50 Pfg., bei 6679

L. DebuS . Roonstr. 8.
Ĥ >bstkettern, Mühlen, sowie alle

landwirthschaftl. Maschinen,
Dezimalwaagen, transportabe Gnß-
kessel Kupferkessel, Oefen u. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kanter , Eisenhandlung,
1346 Bierstadt.

Metzer Mirabellen!
Schöne, graste Frucht, Pfd.

18 Psg., 10 Pfd. M. 1.70. Ctr.
billiger. Bühler Frühzwetschen per
Psd. 22 Pfg . F Müller , 6771
Nerostr. 23. Telerhon 2730.

JIfß geg . Blutstockung etc.
ijUlt Auskunft kostenlos.
Drogerie „Phönix Hallea./S .
Geiststraße6. 1733|302
Fettleibigkeit Korpulenz ve-

feitigt ohne Berufsstörung
garant. unschädlich. 1». Zenqnisse.
Tbiele's Entfettungstee, Pack. 1.50
M. Zn haben Kronen-Apotheke,
Gerichts- u. Oranienstr.-Ecke.

1258/261
Berühmte

KartaMaitani,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Sierger Wwe .,
Nettelbeckstr.  7 . 2. (®ife sflorkstr.

/sollte ein eins., gm fituirter Herr^
W nicht 11. 68 I ., geneigt sein,sichm.einer alt.bess.Wiltwe ver-
heirathen zu wollen, so wird gebeien,
Off. u. .1». 51. 0749 in der
Exped. d. Bl. abzugehen. 675!

reiche Heirat wünscht, erh.
sos. gr. Auswahl v. Damen

in. 3—200,000 M. Berni. Send.
Sie nur Adr. an „Beritas ",
Berlin N 39. 255,118
fl&m jg-. ged-, gemniv., oemsch,
^ Mädchen, v. Lande, gz. alletust.,
i 00.000 2)1. dispon., wünscht glückl.
Heirat in. fol. Herrn (w. a. ohne
Bermög.). Ansr. an „FidcS",
Berlin 18. 253/118

Kleider , Knabcnanznge. Weiß-
zeug nt. gut und billig an-

gesertigt ' 7991
Kirchqasie 19, 3. St . I.

Jjjcbr tüchtige, langjährig geübte
Cs Schneiderin cimfiehlt sich.
Tag 2 Mark. Gefl. Off. unter M.
W . 0613 an die Exp. ds. Bl.

6613
taucht . Schneiderin empfiehlt sich

im Ans. von Kleidern und
Vlousen. Tadell. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellmnndüraßt 40.
Port, links. 596

5 Waschen it. Bügeln
4’-’ ISJl. tvird angenommen.

Egenolf , Platterüraße 52.
(Postkarte genügt.) 6473

Falläpfel
sotv. Zwetschen zu h. Röderstr. 2l,
2. Stock 6816

'Bfljpfiiijntid
gesucht Hintere Parkstraße. 6700

Emil Huppert.
drösche z. Waschen II. Bügeln

'* +2 wird noch äugen. 6721
Zimmermaiinstr. 7, D., 1. St . 1.

pdtctrifilifilt « Äf
Posten von j. Wittwe. 500 llNark
Caution vorhanden.

Gefl. Offert, u. H . XV. 6724
an die Exped. d. Bl. 6724-

& Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4653

Clarentbalerstr. 3, P.

Rat
in Fraucnleideu Periodeii-
störungc » erteilt 1325

Kan Ebstein,
Berlin, *

Dessauerstr. 162
CVrau Harz, Kartend . Schacht.
ly  straße 24, 3. Sprechst. Morg.
v. 9- 4 u. Abendsv 8—10. 6411

kölnhWersl . Z
Empfehle den geehrten Herr¬

schaften meine Wäscherei und
Büglerei. Eigene Bleiche. Pünktl.
Bedienung zugesichert. Fcl. Michel,
Adlerstr. 29. Best. Wellritzstr. 48
(Molkerei Petri). Postk, genügt.

Kornrnt

Samstags auch
Wer für Flaschen, altes Eisen

und Metall reellen Preis erzielen
will, bestelle per Postkarte Fritz
Acker. Seerobenstr. 16. 6637

Hypotheken ■Merkehr.

Wer Geld
von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke brauchr,
säume nicht, schreibe sofort an das
Buiean ^Fortuna" (Verlag von
Geldangebokev>, Königsbergi. Pr.
Königstr.-Passage. Ratenw. Riickz.
Skückp. ' 1323

§!>!b»Därlehrst gibt Selbsigebcrtlb " recllcft Leuten. Raten-
rnck ahmng. Rolilniann, Berlin.136
Pragerstr. 29, Rück?. 250 118

35—40,000  Ik.
zu 4 pCt. an 1. Stelle auf prima
Objekt sofort ansznleihcn.

Offert, unter C . 100 an die
Exved. d. Bl. 5066

bis zu300M. disk.n. prompt
gegen ratenweise Rückzahl.

Seib t̂gcber̂ t•m(cr25crnn,̂sitfĉ)t^er-
flraue 92 Anerlennnnq. 1240/261
FLLcld -Darlchiic . 5 vCr., giebt
^3 *@e.bftg. Schncewcist , Berlin,
RatKenewerstt. 68. Ansr. — Nück-
pono — kostenlos. 257/118

ut ein gutgebendes» in bester
Lage v. LLieSbaden gelegenes

Hotcl -Ncstaurant , in tadellos
bau!. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ea. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothekev. ea 35—40000 M.
aufziinehmeil gesucht. Selbstdar¬
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . IOO in der Exped. d,
Bl. niederzulegeii._ 1271

Welche

pfiiiliaublung
würde einem Wirlh (Hausbesitzer)
ein kleines Darlehen auf
3—5 Jahre geben. Derselbe
verpflichtet sich, sämmtliche Weine
(jährlich für ca. Mk. 1800 Ver¬
brauch) zii nehmeii. Offert, unter
„Wcinhandlnng “ in der
Exped. d. Bl. abzugeben. 135l

Gesucht
m.  iS —18 000
auf sehr gute 2. Hypoth. Pünki-
lichste Zinszahlung. Off. u. D.
I poftlag. Bieorich a. Rh. 1260

Dir Innnodiliett- imii
von JL. Winkler , 1557

Bahnhofstratze 4,
sucht

gegen vorzügliche 2. Hypotheke
10,000 M . und 28,000 M.
» 5 pCt . auf gute Objekte
»ach Z0 pCt . Beleihung zur

1. Stelle.

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalieu zu
begeben durck 3827

UMg  Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäftsstundenvon 9—1
und 3—6 Uhr.

40,000  Mk.
1. Olt. oder 1. Januar 1906 von
Pünktl. Zinszahler gesucht durch

J . & C. Firineiiirli.
Heilmundstr. 53. 5960

Grundstück - G-esuche.

Kleine Billa
ob.  Landhaus

(7—8 Zimmer nebst Zubehör)
zum Alleinbewohnen zu kaufe»
gesucht.. Offerten mit genanestein
Preis unter JL. F . 6398 an
die Expedition des „Wiesbadener
Gen.-Änz." 3968

ß |L Haus in der Nähe Wies-
»4 - badens sos. zu kaufen ges. N.
in der Exped. d. Bl. 6796

|Lin kleines Landhaus mit ge-
^2 - räumigem Hof u. gr. Garten
in Sonnenberg, Bierstadt, Nam-
bach, Biebrich od. Mosbach zu
kaufen ges. Off. u J. L . 6594
an die Exped. d. Bl. 6595

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

KN KmDlh.
Gutgehendes Privat - Kurhaus,

in bester Lage, ist mit Mobiliar
ivegen Krankheit zu verkaufen od.
zu verpachten durch 1324

I . Schottenfcls & Co .,
Kreuznach.

«¥ljeiite im Sureiertel — nahe
dem Cnrhouse und dem

König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit auögestatt.

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim.,
C-mkralheiziing, elektr. und Gas-
Belenchtung, Kalt- u. Warmwasser-
leitungsanlage, mehrere Badezim.,
schön qepfl. Garten, Stallungen
und Wagenremise etc. etc. ivill
ich preisw. u. günst. Zahlungsbe¬
dingungen verkaufen. Ich ertheile
nur Selbstreflekianten weilere Aus-
kunkt ii, Chiffre D . 4L. 4144
an die Expedition des General¬
anzeigers. ' 4144

Ju verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit.
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung. schöner freier
Lage, in WaldeSnäde, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Centra>
heiziing, Marinortreppe, be-
gueme Verbindung mit elektr.
Bahn ec. Beziehbar jeder.eit.

| Näheres daselbst 2268
Max Martinanii.

Schönes, kleines Sans
ntit_ 10 Wohnräumen für Mark
13,500.— zu verkaufen. Näh. bei
M. Schenrer , Biebrich,
Wilhelmstr. 24, 2. 1347

Gute Restauration
sehr preisw. zu verk. Näh. bei
II. 8 «hi>ni -«r , Biebrich,
Wilhelmstr, 24, 2._ 1343

Neues Haus
mit Garten für Mk. 14,000 .—
ZU verkaufen. Näheres bei 1349
II- Scheurer , Biebricha. Rh.,

Wilhelmstr. 24, 2.

Schöne Billa
mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohnräume, für Mk. 35,000.- -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
M. Schem -er , Biebricha.Nh.,

Wilhelmstr. 24,

Meine Billa
I»verkaufen.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicker Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und

| reicht. Zubehör, elektr. Licht
:e. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verkaufen. Näh. H. Scheurer,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm¬
straße 24, 2 1303

Vorzügliches
Gasthaus

am Ähein, mit Inventar , wegen
besonderen Familienoerhältnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 HN, Branntwein
25 Hkl., Wein 8—3' /., Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahine», 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflekiantensub
H 8 . B . I postlagernd Bert.
Hof._ 1318ilnuentliat
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. L8
Morgen grostes Terrain , am
Walde gelegen » au eine»
solvente » Herr » und gebe
das nötige Kapital znnt
Ban uni» zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
D . 4330 nur von Selbst-
rcflcktantei ! an die Exp . dS.
Bl . 4229

Ar Hotel, jtaifioii,
HnZros-AWstgeeigll.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat-
hanse gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420,000 Mark — Anzahlung
50,000 Mark — Rest bleibt mit
40/,, fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter H . C.
4143 an den Generalanz. 4142

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Bau bezw. Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstreflekianten. Gefl.
Offert, von Selbstreflekianten u.
Chiff. S . W . 3526 an bie;
Exped. d. Bl. erbeten, 3527!

Aiit 4000 M.
Anzahluttg

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietetes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäufer wollen
ihre Offert, gefl. snb Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl/
einreichen._ 3529lüiiriipl
im Innern der Stadt, wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigung findet-
die Zusendung des Situations¬
planes und genauester Preis , i
Direkte Offerte von? Besitzer unter!
Chiffre O . O . 3529 erbeten an
die Exped. d. Bl._ 3530

PdüijänMern
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen- ;
heit zu preiswertem Erwerb eines/
im Innern der Stadt gelegenen,)
gutge auten Grundstückes mit fest.' '
Hypotheken. Gefl. Anfragen von!
Selbstreflektanten erb. oud Chiffre:
H . H . 3527 an die Exped.
ds. Blattes.  _ 3528!
Kl. Wleulmpiatz,

n schönster Kurlage, an fertiger,
ausgebauter Straße mit genehm.
Plane nach alter Bauordnung,
sehr billig unter günst. Zahlungs- -
bedinguiigen zu verkaufen.

Off. unter V . 20 an die Exp.:
d. Bl 3921

Für eine in herrlicher Gegend
gelegene Zerikmig,

ein Landgut, Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Annonoen-Lxpo-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzufordern.
Centralbureau: Frankfurt a. M.

hi.  Stern,
Goldgaffe 6,

empfiehlt sich zum An- und Ver- ;
kauf von Häusern rc., sowie Ver- -
Mittelungen von Hypothekenundj

Restkausschillinzen. 6330:
(Für Kapitalisten kostenfrei.)/ "^

»
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^U) einl. Maus, zum Möbeleinst.,
am liebst, o. Hauseigenth. z.

miethen gesucht Oranienstraße8,
1. l. ' 6713

vermieMungen
HWcuerb., elcg. eiliger. Villa zum

Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Centralheiz., in ges. Lage, preism.
zu verm., evcntl, zu verk. AuSk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uür ab. 3911

FHüaiser-Friedrich-Ring 67 ist die
«4 Z. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u . reicht. Zubehör per ios. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Cigenthümer
W. Kimmcl. 2198
M«hirchgasse 10, 9., 8-Zuiimer-
31 Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

7 Zimmer,

WtzrlMriO 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da-
,'clbst. 8905

5 Zimmer.

leichstr. 2, 2. St ., 5 gr. Z'm.
^  mit Zubeh. per 1. Okt. z»
verm. Näh 1. St . 6816
^L> ambacstthal 12, Gib., Part .,

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Philippl,
3417_ Dambachtbal 12, 1.

FLtzöthestr. 23, 5 Zim. u. Zubeh.,
4AP Part . od. 2. Etage zu ver-
miethen._ 6694

Grosze
mit Znbehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9. Seiten¬
bau. 4702
>1Lrachtv. 5-Zimmer-Wohn. mit,

reicht. Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sos. oder
später zu vermiethen Seerobe u-
straße 32, Part . 6720

4 Zimmer.

Hstzorkstr. 8, schöne4>Zim.-Wohn
•y / auf gleich od. später zu vm
Preis 650 Mk._ 6767

3 Zimmer.

NWlvchiiiig,
3 Helle, freundl. Räum-, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Claes , Ba5nhofstr. 10. 4318l ügM iii
ggyubenftr . 7, Fronlspitzwohn.,
H 3 Zimmer, Küche. Maus.,
2 Kell., auf 1. Okt. zu verm.
(450 M.) Näh. Borderbau. 6778
FQckhaus, gr. 3-Zim.-Wohnung,'

der Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. auf 1. Okt. zu vermiethen
Bneisenaustr 12._ 5714
^nziedricherstraße6, n. Der Dotz-
*>4 heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße 5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. _ 222

qrhilippöbcrgstr . 49,
y*  51 und » 3 schöne,
große 3Zimmer-Wohnunzen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oder C. Schätz-
ler, Lahnsir. 4. 4024

«H -Hlstr. 13, Htb., sch. 3-Zi,n.-
Wohnung zu verm. Näh.

das., Vdh. Part._ 6498
^charnhorstftr . 4, Hochpart., gr.
v 3-Zimmerwohn. der Neuzeit
entspr. ev. mit Werkstatt, (Lagerr)
und Torfalirt zu verm. 5223

Bierstadt . "
Eine 3-Zimmer-Wohnuilgm. Gas-
U. Wasserleitung zu vm. Philipp
Holzhäuser , Wilbclmstr. 5963

2 Zimmer.

»öderall-e 8, 1 «- l. hoch, sind
» 3 Zimmer nebst Zubeh. aus

1. Ott . zu verm. 6749
9l

kg* arstr. 13a, 2 Zim. und Küche
und 1 Zimmer u. Küche(in

Balkon) zu verm. Näh. Scharn-
horststr. 15, Bäckerladen. 6505
^L7>otzhc,mernr. 14 ist im Slv . die
i"JL Part.-Wohn. von 2 Zim.,
Küche u. Zubeh. an ruh. Leute
Vcr 1. Okt. zu verm. Näh. das.
Vorderhaus._ 6728
1 2-Zimmcrwohn,per1.Okt.zuvermieten. Dotzheimerstraße 98,
1. St rechts. 6757
xL^ rudenstr. 7, Hinterb., jreundl.

Mansardwohnung, 2 Zim.,
Küchê Ke>ler^ wOkttn ^ m^^ 76
Ellvillerstr . 2, Bdh,, sind 2-

Zim.-Wohn. per sofort od,
spät, zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74. 1. St . 8634
u Ellvillerstr. 16. im Millelb. 2-

und 1-Zim -Wohn, zu verm.
Näh. Vdh., Part links.  5836ab), yu u umy.

Küche(ll̂ tiv.)
auf 1. Okt. zu vm. Näb. Eltviller-
straße 18, Bdb.. Part ., lks. 6698
»L Zimmer, Küche und Zubehör
&  u. 1 Zim., Kücheu. Zubehör
auf I . September zu verm. Faul-
brunnenstraße8. 6514
SZ>Zim. u. Küche mit Zubehör
-d 1 Zim u. Küche M> Zub.
zu vermiethen 6802
_ Faulbrunnenstr, 8, Part.
^ »rchöne, ger. Dachwovn. i. Hth.

au ruh- Leuie aus 1. Sept.
z. vm. Hellmuudstr. 31,1 . l. 6797

Hrrschgraben^
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung aus gleich zu
verm. Näh. Laden. 4246

chönc2-Zimmerwobn. in. allem
Zubeh. ist gleich od. später z.

verm Näh. Jäaerstr. 7. ^ 6745
ĉ agerstr. 9, 2-Zu».-Wohnungen

per sosort oder 1 Okc. z. vm.
Näh. 2. l. 6167
Ljudwigstr. 10, 2 große Dachznu

zu verm. Preis 14 Mk. j>6jO
«Jlatieriit . 24, 2 Zim., Küche u.

Keller a. 1. Scpt. od. 1. Okt.
zu vm. Näh. Vdh. P . 6774

ömerberg 35, 2 Z. u. K. aus
.. 1. Sept. zu vm. 18 M. 3885
'charnborststr. 4, 2 schöne Plans.
' zu vermiete»._ 5224

gxkachmohn., zwei Zimmer, Küche,
Keller, zu vermieten. Stciu-

gasse 23. 2944

Bierstadt,
Kloppenhcimerstr. 2. 2 Wohnungen
mit. allem Zubeh. aus gleich oder
später zu vermiethen._ 6673
flgsoljljeim, Wiesbadcncrstraße 41,

nahe am Bahnhof, eine sch.
Part .-Wohn., 2 Zimmer, Küche u.
Zub. auf 1. Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l. 1247

R
D

1 Zimmer.

^ ^ otzheimerstr 88, Mllv.. 1 Zim.
H und Küche sogleich, Hinterh,
1 Zimmer u. Küche, p. 1. Sept.
zu vm. Näb. Vdh.. 1. St . 6748
^ ^ rankenstr. 21, Hinterb., 2. St .,
’4jf  1 Zimmer, Küche, Keller aus
Ott . zu verm. Näh. Vorderbau,
1, St . rechts. _  6777

St .,
9g  ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung & Co., Häsuer-
gasse 3._ 2411
^ ^ ellmundstr. 41, sind 4 Wohn.

von je 1 Zimmer zu verm.
Näh. bei I . Hornung &  Co.
Häfnergassc3, 6238
fftm großes Zimmer, Küche,

Keller, Kloset, Glasabschluß
auf gleich oder 1. August zu ver-
mieten. Hirschgraben 26. 4761
^abustr . 16, Gth., 1 Zim. und

Küche, Balkon, Gas, zu vm.
Näh. Bdh., Part,_ 6739
ENeller r. 22, Part ., 1 Zimmer,
«4 Küche und Keller, (monatlich
13 Mk.,) an eine ältere Frau od.
Herrn aus 1. Sept. od. später zu
vxrm. Näh, bei Löb. 1, 6798
L^ iirchgasse 56, 1 Zim. u. Küche
«4 zu Perm. 6641
WtidKUDcra 28, 1 Zimmer u.

Küche zu verm._ 6756
yi"i lattet l"lr' 2, Zim., Küche und
'P* Kellera 1. Sept, od. 1. Okt.
zu verm. Näb. Vdh, P . 6250
HUAödersir. 3, Wohnung, 1 Zn».
wl und Küche sosort od. 1. Okt.
zu vermieten,  _ 6768

chulgasse4, 1 Mansarde sosort
od. a. später zu vm. 594g

)Lchulgasse6. Mans., 1 Zim. mit
A .Kücheu. Keller zu vm. Näh.
Part », Tapetengeschalt. 5865

1OeLeere Zimmer etc.

Öeere geräumige Mansarde zum
**  Unterstellen von Möbeln oder
an einzelne Person auf sofort für
6 Mark pro Monat zu vermieten
Kellerstraße 13, 2. Sr._ 53.-8
Htdorkstr. 29, einige teere Man-

färben (auch einzeln) fof, bill.
zu verm. Näh. T. St . l. 6l01

| Miibiirtc Zimmer . 1 1

cwdlerstraße 8, 1. St . I,  möbl.
'•44 Zimmc. zu vermieten zum
« ^  4059

S

<̂ > alramstr. 14/16 freundl, möbl.
Zimmer an anst. Herrn zu

verm. Näh 3. St . links. 6800
^rdeutl . Arb. erh. gute Schläfst.

p. Woche Mk. 2.50 Wairam»
straße 20, Vorderh., 2. St . bei
Müller. 6482
^ od. 2 sch. möbl. Zim., Raste
^ des Waldes, zu verm. Walk-
müblstraße 20, Part . 6685
/Line freundl. Maus, m. vorzügl.
V? Pens. in. 2 Betten an zwei
anst. Geschäftsdamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu m . 8647

Werkstätten etc.

^MAeinliche solide Arbeiter können
•Jl  Schlaffst, erh. Adlerstr. 35 P

6648
FHtansarde f. braven Plan» frei
»l Bleichstr. 22, 1. 6728
^Lin anst. Pkann erh. sch. Logis
'IZ- Bleichstr. 35, H., 1. St . 6754
FLur reint., iauv. tztrveiter erhält

Logis. Näh. bei Müller,
Blcichstraße 35, Htb. 6782
>H.Lismarkring 32, Part , l., möbl.

Zimmer zu vm. 6806
t»UA.etnl. Arbeircr erhallen LogiS
rk »- Bülowstr. 4 Hlh., 1. l. 6563
/fit . Burgstr 9, elegant möbl.
'SP Zim. frei mit u.z ohne Pe»i.
0a purls kruaynis. 1232
junger »Mann kann billig ein

möbl. Zimmer erhalten
6793 Eleonorenstraße5
^tzS' ödl. Frontspitzzimmer zu vm

Friedrichstr. 50. 1., r. 3112
«̂ ». ellmundstr. 46, j.  l ., erhalte»

anst. junge Leute gute Kost
und sch. LogiS billig. 6490
r̂ lch. Zimmer, gemüthl. Heim,

erh. ein auch zwei Fraul.
billig Herinaiinstraße 26, Hinterb,,
2. St . rechts. 6727
/ (Lroge heizv. Äianj. an einzelne

Pers. mit ob. ohne Möbel
zu vermiethen. Näheres Herder-
straße 16, 2. l. 6722
^arffstr . 38, Hih., ' P . l., erh.
«4 - reinl. Arb. v. Logis. 6489
(Pä ellerstr. 6, P., g. möbl. Mans.
«4 an einz. Person sofort zu
verm. 4960
^»arvctrer erhalten Swlasitelle
^4 Pjauritiusistr. 3, 3. St . 681?
>HVSarklstr. 12 (Schloß) 3. St.
♦4 ^6- Bei Schäfer erhält ein nur
anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost. 5546
/Lin a»st. Arbeiter fiudet sch. u.

billiges Logis. .Moritzstr. 45,
Mittelbau 2 Tr . links. 6764
§iüi) auelitvalerstr. 5, Mtlb., P .,
*P4 sch. möbl. Zim. (sep. Eilig.)
mit 2 Betten sos. zu verm. 3747
^UIauentalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
*P4 Zimmer event. sosort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver¬
bindung n. all. Rlchtunge». 1324
^Ĥ dcingauerstr. 9, 1, 2 gut möbl.
w » Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermieten, 6582
«junger tviann erh. schön möbl.

Zim. mit od. ohne Pension
Riehlstraße 10, 1. I. 6605
Â tzroße möbl. Alans, an anst.

Aiädchen zu verm, 6606
Riehffstraße 10, 1. l.

FtzLin sein mövl. Zimmer zu ver-
miethen 6441

Röder-Allee 6, Part. l.
LHĤ övl. Zim. zu verm. Römer-

verg 29, 2. St . 6676
Ein sch, möbl. Zim. f. wöchentl.

3.50 M. m. Kaffee fof. zu Bin.
Näheres Niehlstr. 8, 3. St ., bei
Metzger, 6763
«iB> iehlstraße 15, Hth, 1. St . be,
V »- Kern möbl. Maus, zu verm.

6810
/«Llll schön mövl. Zimmer (sep.
^Eingang ) zu vermieten. Näh.
Seerobe,istr. 10, im Laden. 5886
Eine schöne gr. Mansardez. vm.
4D Seerobenstr. 25, Bdh. P . linls.

6779

L^vlelne mövl. Zimmer u»r stoft
zn vermiethen 6750

Saalgasse 22.
Äunger Mann kann Kost und

LogiS erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hih. 2. St ., l.

/Llcharnhornstr. 20, 3. St ., schön
möbl Zim. bill. zu vm. 6483

«Lchierste>nerür. 12, H.. P., erh.
ein Mann sch. Schlosst. 6813

Arbeiter erhalten Schlafstelle
ed Schiersteinerstr. 18, M 1. 6670
F(̂ «inf, mövl. Zimmer an 1 od.
42 ^ 2 anst. Mädchenp. 1. Sept.
zu vermiethen Schwalbacherstr. 51,
Laden. 6824
r̂ chlasstelle an lolib. Arbeiter zu
W vermieten Schwalbacherst. 65,
3. St . 3393
/ßin anst. Handwerker findet

gute Schlafstelle 6733
Walramstr. 5, 2.  Et . r

Sljtinl . Arbeiter erhalle» Logis.
wA Walramstr. 9, P . 6773

/Sroße Werkstätte mit Hofrauni
*2* und 3-Zunmerwohn. anstoß.
per Okt. zu verm. Bertramstr. 22,
3., r . Vormittags.  2374
-N >otzheunersir. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume per 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh., 1. St . 6747
1 schöner Flaschenbierkeller mitWohnung per 1. Okt. zu vm.
Näb. Eltvillerstr. 18, Vorderhaus,
Part . links 6699
^Lin schöner großer Lagerraum
*2 ' für Möbel und dergl, auch
als Werkstätte zu verm. Frankeu-
straße4. 8493

Arbeitsranm
od. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch gekhcilt, auf gleich
oder später, ev. ui. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Jahnstr. 6, 1. 2164
Lltallung s. 2 Pferde »,. Futter-

raum per fof. od. sp. zu vm.
Kellerstraß- 17._6650

Lagerplatz
vordere Mainzerstraße zu verm.
Näh.-Langpässe 19. 5544
«ttatlmühlslr . 32, Wohnung,
JIX?  Stallung und Remise für.
mehrere Pferde (auch für 1 Pferd
extra) zu vermiethen. 6753

Zietenring 10,
gr., h. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part . 5681

Keller ^
_ , -* • <

mitten in der Stadt zu vm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 3442
Ä .» centraler Lage sind 3, event

4 große Helle Räume
(1.' Etage), für Bureauzwecke sehr
geeignet, per sofort od. 1. Oktober
prciswerth zu verm. Licht- und
elektr. Beleuchtungsanlagei. Hause.

Offerten ». BUS  Haupt-
postlagernd, 3697

Gute Metzgerei
preisw. zu vermieten. Näh. bei
H . Scheurer , Biebrich,
Wilhelmstraße 14, 2. 1268

[ Läden.

Schöner, großer

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zn ver¬
miethen. 4129

Näheres unter A.  P . 4 an
die Exvcd, d. Bl.

g412
mit ob. ohne Wohnung, gleich od.
Väter. Näb. Adlerstr 28, 1, rechts.

Laden

L

mit Einricht., für Butter- und
Eicrgesch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, I ., l. 6227

aden mit od. oh. Wohn, zu vm.
Näb. Bleichstr. 19. 4432

Laden
mit 4 Zimmer -Wohuung

per 1. Oktober zu vermieten.
Ellenbogengaffe 4,

_ P . Lehr 4345

Üllfiupnrrftraßr5
ist ein Lade » mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Nähere- bei
Jacob Chr. Keiper, Nauentaler¬
straße9. 4829

WeAritzstr. 10,
schöner Lade» mit kl. Hiuterzim.
zu verm.  _ 3998

Käüfgefüdie
Ein5>l0slllken»Winer
zu kaufen

«5 « 9 an
gesucht. Off. unter M.
den Verl, d Bl. 6540

- «fc«

3  Bettladen in. Sprungrahmen
und Matratzen, 1 runder pol.

Ausziehtisch mit Platte, zum Ein¬
legen. 1 eis. Schild billig zu verk.
Faulbrunnenstr. 12, 1, r. 6562

Deutsche

Sdiaferfiumfe.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

Ms» , v. Mkildk«
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem I» Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwinffervon der Linden,

Bes. J  Lohiink,
Wiesbaden , Dotzbeimerstr. 15,

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näb. Dotzheimerstr. 26. 5937
>« »ä !,maschine , w. g-vx. b zu

Bf. Bleichstr9. Htb. P . 6766

Ein gut erhaltenes

erstklassiges Fabrikat, für 25 Mk.
zu verkaufen. 6220

Näh. in der EAl. d. Bl

ovales Äws-Fahnenjchi>b,
1 Meter lang, billig zu verk.

Goldaasse 10, Homiaim. 5700

2000 Hii!k!ch.ÄangtN
billigst bei 6679

L. Tebus , Roonstr. 8.

Fattnenlkiltztuttg
(für viekerlei Geschäfte verwendbar),
sowie Geldschrank billig zu verk.
Lanagaiie 10._ 6714

(Itpezcrci - Eiurlchtnilgcn»
'v Ladeuthcke » , gut und bill.
Markt,tr. 12 b. füpätli . Lassen
Sie sich bitte von bradneidige»
Feinden, welche überhaupt nichts
gel. haben, nur nicht irre machen.
Ein gest. Besuch bei mir wird Sie
gewiß überzeugen. 6784

Eine säst neue reichhaltige

fotonialiiicjQffli-
EiiMtung

ist Wegzuges halber zu verlauset,.
Offert, u. E . G. 875 » a. d.

Exped. d. Bl,_6758

GckgmImtslMf.
Einige wunderv. 4 .qnarelle

eines renommirtcn1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreicheni» einigen Jahren den
4 -4aclien Wert . Anfr. erb.
u. L . Z . 6588 an die Exped.
ds. Blattes. 6589

i € a-  70 Drogen - Stand
^2 - giäser mit eingebr. Schrift
sind billig abzugeben.

Off. unter D . 6758 an die
Exped. d. Bl 6759

2 ©rlötmäliif,
Generalfeldmarschall Graf von
Häseler  u . von der Goltz, Orig.,
von bekanntem Künstler, geeignet
für Ofiizlersknsinos oder
Kriegervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d. Blattes. 6590
3  größere gebrauchte Herde,gut erhalten, zu verkaufen
5692_ Aorlsraße 10,
rt5 -cuet Schneppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße29
Schmiedewerkstätt_ 5871
Owei fast neue Fcderrollen,
\ ) ein Geschäftswagcn , ein
Gig , ein neuer Selbstfabrer
zu verkaufen. 1311

Sonne,iberg, Langgasse 14.

Ein gebr. iandllnkr
Coups lvihlord, Jagdwagen, 4
gebr. Fubrwagenräder, eine neue
Federrolle billig zu verk. Herrnmühl-
gaffe 5._ 6410

KsllsslMktlt,
wie die Uebernabme der Kundsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl._3126

Ein lriGkS Mmerk
Paff. f. Bicrhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Uorkstr. 21. 4640

Break

_ » ^ MTgSW.
«ioUß . Spezereiw,,«.
^ richtung, faft neu w
zn verk. Näh Ecke Adech«
Adolssallee, im Laden. '

^ i gevrauchleg
Milchwagenverde

mit Sitz zu verkaufen *
_ LchrstrM
« gebr . « ett mU'gj

rahmen und » iatt
zu verkaufen
_ kehrst««

3'|; HF. Moto
mit bestem existirendeu M,j
vcrkausen. Das Rad -
jederzeit tadellos. Borzügj.
stejger, Anzusehcn Wg,ra»-
Hof. links,_

PLanins,Zf
verkausen

Blsmarckring4. vorn

Pianino,
gesp., m. sch. Resonauz z.
b. Anzahl, ü. Hülste, zu ver
Erbachersir. 6. Part. I.
Sportwagen , weig tad/JT
W zu verkaufen

^mramfttaSe]

halber
Eisschrank 18 M., Bettstelle
Rkalr. und Keil 14 W
Küchentisch6 M., Ngchltff
mir we,ßer Pkarmorpiastk?
versch. Stühle zu verk. .'.jf

Römerberg 15,  i.
|4T» tlle  gedrauctiie Haush,,

Nähmaschine, eine ge'
Schuhmacher-Nädmaschimu.
Spindel,stanzemit Bock billig
Hermannstr. 15, Werkstätte.'

Geidslhki

wenig gebr. zu verk. Kirchgasse 56.
__ 6642

Ein gell.ArijiiWkarrell.
sowie eich. Gcländerpfosten zu vk.
Wellritzstr, 28, 1,_ 6791

" zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 679 1

mit Tresor zu verkaufen
_Friedrichstroj«
(3r/d )8 schwarze geschp.
^ a. f. beff. Ladengeschist
preiswert zu verk. Ellenbegi
H. 1 links.
1 2sch,äsr.Müscheiblik,12thür. Kleiderschrank IS
1 Küchenschr. 15 M. sosort
Raucntbalerstr. 6, Part.

Neuer TMeu-P
48 Mk., Chaiselongue 18,;
Decke 25. M. Raueiithalerstr.

Kanarien
Lehr-Orge!,

noch wie neu (Richtung
billig zu verk. Kaiser-Fm
Ririg 2, b.e Geislbart. !

Dampfmaschine(Vz# ‘
1 Grammophon, 1 gr 8;

Hecke,bill. zu verk.
Dotzbeimerstr. 98, Vdh., 1

Eine neue Echrewmasch

„Smith-Premier“
(ungebraucht)

bedeutend unter Preis zu
Volle Garantie. Inter«!
wollen sich u. P . 1311
Exped. d. Bl. melden.
gliLtscrne Wendclrreppe, li«
^ 21 Stufen, j- 18
Steighöhe, von Part, mch»
gehend, billig zu verk.
straße 30.
/LLut erhalt. EiSichraiu^

emaillirt, zu verk.
ring 30, 3. Etage.

2  Billards
Zwei schöne Billards von

fclder mit Zubehör, wieU
Lampen, Queue-Gestelle«r,
prciswerth zu verkaufen. ..

G. AW.
6690 -Kapellen straße
Lzmrz - «, Wollwaa
S4 schäst mit Einrichb~
sch. Wohnung— bill- zu«
Mäßige Mi-lh-, gu»

Offert, u. E - M.
die Erved. d. Bl.

chuhmachcr
' krankheilsbalber
Offert, u. O . P-

postlagernd.
Eine gutgehenve ,Schnellsohlereir

in bester Lage, zn verk.
der Exped. d. Bl. ^

Wieft. , .
3", Margen. 2 X/“ 1̂ f-
fließendem
(Särtnerei, ganz. °uch 8̂ K-t.
qünst. Bedingungen,» %p̂.faulbrunnenstr.

'Anzündel,
gespalten, » 6*r: u

Brentthviz zzz
ü Ctr l j ° f aüi

Gebrfa^
Dampf ' bckre » ^ i

Schwalbacherstr. •» «

§
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